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Abonnement:

Für die Schweiz:

1 Monat Kr. 1. —
3 Monate „ 2.50
0 Monate „ 4.50

12 Monate „ 8. —

Für das Ausland:
(l'orto inbegriffen)

1 Monat Kr. 1. 25
3 Monate „ 3.50
6 Monate „ 0.—

12 Monate „ 10.50

Vereins-Mitgliedcr
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Kaum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder
bezahlen 3V2 Cts.

netto per Millimeter-

N° 31.

Abonnements:

Pour la Suisse:
1 mois Fr. 1. —
3 mois „ 2.50
6 mois „ 4.50

12 mois „ 8. —

Pour l'Etranger:
(Port compris)

1 mois Fr. 1.25
3 mois „ 3.50
6 mois „ 6. —

12 mois „10. 50

Les Societaires
re9oivent Torgane

gratuitement.

Annonces:
7 Cts. par millimetre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de
repetition. de la meme

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins

12. Jahrgang 12= flnn^e

Erscheint Samstags.
F*arait le Samedl.

Organe et Proprio de la

Societe Suisse des Hoteliers

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel ^ TÖLÖPHONE 2406 Redaction et Administration: Sternengasse No. 21, Bale.

Verantwortlich für die Herausgabe: Der Chef des Centralbureaus, Otto Amsler, Basel. — Redaktion:. Otto Amsler. (abw.) F. Wagner. — Druck: Schweizer. Verlags-Druckerei (G. Böhm), Basel.

Aufnahmsgesuche.

I-Ir. Ernsl Baebler, Direklor des Sanatorium

Rehatzalp, Davos (persönl. Mitglied).

„ Emil Bigler, Direktor, HotelKrone,Schills 20

„ P. Buol-Stilller, Hotel Rathaus, Davos-

Platz 20

„ Carl I lelbling, Direktor, Hotel Waldhaus,

Vulpera (persönliches Mitglied).

B. B. Smils, Holel Bernina, Samaden 70

„ L. Stöckenius, Hotel Victoria, Schuls 60

Ende August
ist. der zweite diesjährige Termin für die Ver-

abfolgung von

Verdienstmedaillen
(Breioques und Brochen)

an Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Diejenigen tit. Mitglieder, welche hievon
Gebrauch machen wollen, werden hiemit liöll.
ersucht, dies vor «lein ». August dem

Centraibureau anzuzeigen, worauf ihnen der

bezügliche Prospekt nebst Bestellschein
zugesandt. wird.

Basel, den 1,"). .Ulli 1903.

Für das Centrallmreao,

Der Chef: Otto Amsler.

Fin Aoüt
est le second terme fixe cotte annee pour la

distribution de

Medailles de merite
(Breioques et Broches)

aux employes comptant 5 ou plus d'annees de service.

Ceux de MM. les Societaires qui desirent en

faire usage sont pries de s'annoncer avant
le S OOikf au bureau central, qui lern- fera

parvenir le prospectus et le bulletin de
commando.

Bale, le 15 juillet 1903.

Pour le burean central,

Lc chef: Otto Amsler.

* AVIS. *

Im Laufe nächster Woche werden die
Nachnahmen zum Bezüge der Beiträge für
das laufende Vcreinsjalir, gerechnet
vom 1. April 1903 bis xiim 31. März
1904. der Post übergeben, und bitten wir
um gefl. Honorierung derselben.

Basel, den 1. August 1903.

Offizielles Centraibureau
Der Chef:

Otto Amsler.

Dans le courant de la semaine prochaine
nous encaisserons par mandat de rembourse-
ment les cotisations pour l'annce
couraute, comprenant la pgriode du
1er a vi il l»03 au 31 mars 1904
en vous priant de bien vouloir les acquitter
aussi promptement que possible.

Bäle, le ler aoüt 1903.

Bureau central officiel
Lc Chef:

Otto Amsler.

Liste de sonscription

de cedules sans interet
siir Ire hypotlifeqiie

de

l'Ecole professionnelle
de la

SociGtö Suisse des Hoteliers

Cour sous Lausanne

Subskriptionsliste

zinsfreier Anteilscheine
auf I. Hypothek

der

Fachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins

in

Cour-Lausanne
im Betrage von Fr. 120,000.

^
au montant de frs. 120,000.

62,400

1,000
500
300

300

200

200
200
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100

100

Uebertrag von voriger Nummer Fr.
Hr. Sohlie H., Hotel Belvödöre, Davos-Platz „

„ Pinösch Casp., Schuls-Tarasp „
„ Buol C., Hotel Buol, Davos-Platz „
„ Emery Ä., Societe des Hotels National,

Cygne et Lorius, Montreux „
„ Gredig A., Sohn, Flüela-Post-Hotel,

Davos-Dorf „
HH. Hug & Wennips, Sanatorium du Midi

und Hotel Kaiserhof, Davos-Platz „
Tit. Hotel Strela, A.-G., Davos-Platz „
Hr. Accola B., Hotel Bellavista, Davos-Platz „

„ Baer H., Hotel Löwen, Bern „
„ Frei J., Hotel Frei, Davos-Platz „
„ Genillard Chs., Grand Hotel Muveran,

Villars s. Ollon „
„ Gilli Herrn., Hotel Concordia, Zuoz „

Janett C., Hotel Campfer, Campfer „
„ Kaiser P., Hotel Rhiitia, Davos-Platz „
„ Konz J. P.'s Erben, Hotel Konz, Schuls „
„ Lendi J., Hotel Mühlehof, Davos-Platz „
„ NeubauerM., Neues Sanatorium, Davos-

Dorf „
Stilller-Fetsch A., Hotel Tobelmühle,

Davos-Platz

Summa Fr. 66,200

(Fortsetzung in nächster Nummer.)

Bei der Veröffentlichung der Liste in der letzten
Nummer ist aus Versehen ein Posten von Fr. 100,
der schon auf Liste Nr. 1 ligurierte nochmals angeführt

worden. Ferner ist in der Eile bei der Drucklegung

des Blattes irrtümlicherweise das Total der
vorletzten Liste als Uebertrag angenommen worden,
woraus ein nicht unerheblicher Minderbetrag
resultierte. Die heutige Liste verzeichnet nun den
genauen Bestand der bis jetzt gezeichneten Summen.

Die Redaktion.

iite abgewiesene Klage.

In Nummer 6 der „Schweizer Hotel-Revue"
vom 7. Febr. d. J. wurde unter der Rubrik

„ Vertragsbruch" der Name einer Kellnerin, Clara
Pfäffli, von Eggiswil (Bern) publiziert. Dieser
Veröffentlichung lag folgender Tatbestand zu
Grunde. Genannte Clara Pfäffli trat am 22.
Dezember 1902 bei Herrn E. Gross, Wirt zum
„Riischii" in Biel und Mitglied des Schweizer
Hotelier-Vereins, als Kellnerin in den Dienst.
Ein von letzterer verlangter Urlaub vom 27.—29.
Dezember wurde vom Arbeitgeber ohne weiteres
bewilligt. Am Morgen des 5. Januar erklärte
sodann Frl. Pfäffli dem Wirt zu seiner nicht
geringen Verwunderung, sie beabsichtige den
Dienst auf der Stelle zu verlassen, da ihr
derselbe zu anstrengend sei. Obgleich nun Herr
Gross die Angestellte ersuchte, wenigstens noch
zwei bis drei Tage bei ihm auszuharren, damit
er sich nach Ersatz umsehen könne, beharrte
Frl. Pfäffli auf der sofortigen Entlassung und
entfernte sich. Eingezogenen Erkundigungen zufolge
stellte sich dann heraus, dass die Pf. sofort
eine Stelle als Buffetdame in Luzern angetreten
hatte. Diese Voraussetzungen schienen genügend,
um eine Publikation der Pf. wegen Vertragsbruchs

zu rechtfertigen.
Als die Pf. von der erfolgten Publikation

in unserm Batt Kenntnis erhalten hatte, Hess
sie durch Vermittlung eines Anwalts in Basel
der Redaktion eine Erklärung zur Aufnahme
zustellen, die ihre Handlungsweise in einem für
sie günstigeren Lichte darstellen sollte. Da aber
an die Aufnahme dieser Erklärung das
ausdrückliche Verbot irgend einer Erwiderung odor
gegenteiliger Bemerkung geknüpft war, Hess die
Redaktion das Schreiben des Anwaltes
unbeachtet. Nun wurde eine Klage beim Basler
Strafgericht angehoben und zwar auf Grund
der Paragraphen betr. Ehrbeleidigung durch die
Presse und Kreditschädigung. Die Klägerin
erblickt in der Notiz „Vertragsbruch" sowohl
eine üble Nachrede, als auch eine Kreditschädigung.

Dadurch, machte sie in ihrer Klage
geltend, dass ihr Name auf der sogenannten
„schwarzen Liste" figuriere, werde ihr
Fortkommen sehr erschwert. Demgemäss beantragte
der Anwalt der Klägerin, es sei der
verantwortliche Herausgeber der „Schweizer Hotel-
Revue" wegen übler Nachrede und
Kreditschädigung zu bestrafen, zu einer Entschädigung
von 500 Fr. an die Klägerin und zur Bezahlung
sämtlicher Kosten zu verurteilen; ferner solle
die Klägerin für berechtigt erklärt werden, das
Urteil auf Kosten des Beklagten in der „Schweizer
Hotel-Revue" und in der „Union Helvetia",
dem Organ des Vereins schweizerischer
Hotelangestellter, zu publizieren. Der Anwalt des

Beklagten beantragte dagegen die Abweisung
aller dieser Anträge, indem er die Darstellungen
der Klägerin als unrichtig und übertrieben
bezeichnete und bemerkte, der sofortige Austritt
sei wohl deshalb erfolgt, weil die Klägerin eine
Stelle als Buffetdame in Luzern angenommen
hatte. Der Anwalt führte ferner aus, es habe

von Seite der Klägerin ein flagranter Vertragsbruch

stattgefunden, da sie keine Berechtigung
gehabt habe, trotz Einsprache des Wirts den
Dienst von einer Stunde zur andern zu
verlassen ; es hätte eine dreitägige Kündigungsfrist
eingehalten werden sollen. Angesichts des Um-
Standes, dass die Klägerin seither eine Stelle in
Luzern bekleide, sei auch nicht einzusehen,
weshalb eine Entschädigungsforderung von 500
Franken gestellt werde. Das Gericht gelangte
nach ziemlich länger Beratung zu dem Schlüsse,
die Klägerin habe den Dienst in Biel in
tinberechtigter ll*ez.«e verlassen, sich also des Vertragsbruches

schuldig gemacht, weshalb die Publikation

in der „Schweizer Hotel-Revue" als ge¬

rechtfertigt erscheine. Die Klage wurde deshalb
abgewiesen. Das Gericht zog ferner in Betracht,
dass die Klägerin durch ihre Entschädigungsforderung

von 500 Fr. die Beurteilung durch
das Strafgericht veranlasst hatte, während die
Sache sonst vor dem Strafgerichtspräsidenten
als Einzelrichter hätte erledigt werden können.
Die Klägerin hat mithin nicht bloss die ordentlichen,

sondern auch die ausserordentlichen
Kosten mit Einschluss einer Urleilsgebühr von
10 Franken zu bezahlen.

Es bleibt nun nach diesem erstinstanzlichen
Urteil abzuwarten, ob der Vertreter der Klägerin
den Rekurs an das Appellationsgericht ergreifen
wird. Obige Angaben repräsentieren nur ein
allgemeines knappes Referat über die
Gerichtsverhandlung. Auf den Kernpunkt und den
interessanteren Teil der Angelegenheit werden wir
in einer der nächsten Nummern zurückkommen,
d. h. sobald wir im Besitz der einlässlichen
gerichtlichen Motivierung sind.

Unlautere I^onkupjpenz.
Wir lesen im „Bund": „Verdächtige Einsendungen

erscheinen auch jetzt wieder wie
alljährlich beim Saisonbeginn in englischen Blättern,

um den Erholungssuchenden doch ja
abzuraten, in die Schweiz zu kommen. Es sei da
alles überflutet-, in Hotels und auf den
Eisenbahnen kein Platz mehr zu finden, alles schrecklich

teuer und das Klima gar nicht angenehm.
Ungefähr so lautet eine neuerliche Einsendung
in der „Daily Mail", wo besonders vor Luzern
gewarnt wird. Am Schlüsse aber kommt ganz
leise der Pferdefuss zum Vorschein: das
bayrische Hochland, das sei das Dorado für die
englischen Touristen, das Klima viel besser und
alles viel billiger. Es dürfte sich empfehlen,
dass die Interessenten unseres Fremdenverkehrs
derartigen verdächtigen Einsendungen, die sehr
nach illoyaler Konkurrenz riechen und grossen
Schaden stiften können, ganz besondere
Aufmerksamkeit zuwenden."

Reduktion der einfachen Fahrtaxen.

Im „Schweiz. Zentralblatt für Staats- und
Gemeinde-Verwaltung" wirft ein Mitarbeiter die
Frage auf, ob es nicht einfacher und vernünftiger
wäre, an Stelle von Kilometerheften die
gewöhnlichen einfachen Fahrtaxen auf die Hälfte
der Retourtaxen zu ermässigen. Der Einsender
glaubt, es käme alsdann die Taxe wohl ungefähr

auf den Satz der Kilometerheft-Taxe. Er
begründet seinen Vorschlag folgendermassen:

„Es ist kein stichhaltiger Grund einzusehen,
weshalb derjenige, der eine Route nur einmal
befährt, fast ebensoviel zahlen soll, als
derjenige, der sie doppelt befährt. Die Lösung
eines Retourbillets bedeutet für die Bahnverwaltung

freilich eine kleine Entlastung, die aber
so unbedeutend ist, dass sie den enormen Mehrpreis

für die einfache Fahrt nicht rechtfertigt,
der Passagier nimmt auf beiden Fahrten gleich
viel Platz ein, die Bahn leistet ihm auf der
Retourfahrt exakt den gleichen Dienst wie bei
der blossen einfachen Fahrt. Eine starke
Differenzierung zwischen einfachen und Retourfahrten,

die in früheren Zeiten einen gewissen
Sinn haben mochte, wird in der modernen Zeit
mit ihren viel gesteigertem und kompliziertem
Verkehrsverhältnissen für viele Reisende zur
Härte. Warum soll derjenige, der statt zehn
Tage elf oder zwölf Tage verreisen muss, viel
schlechter gestellt sein als derjenige, der nur



zehn Tage abwesend ist? Warum soll bei un-
serm reichverzweigten Bahnnetz derjenige, der
gerne eine andere Route zur Rückreise benützen
würde, dies mit einem übermässigen Taxzuschlag

bezahlen müssen? Ist es gerechtfertigt,
dem Sonntagsausflügler, dem Velofahrer, der
auf der Rückreise die Bahn benutzen .will, fast
ebensoviel abzunehmen als demjenigen, der hin-
und zurückfährt? Doch gewiss nicht 1 Man
würde sich auch täuschen, wenn man den
finanziellen Vorteil der Bahn beim jetzigen Taxsystem
zu hoch anschlüge. Es mag ja einiges abfallen,
dagegen verliert sie anderseits auch. Mancher,
der zur Abwechslung gerne eine grössere
Rückfahrtsroute wählte, unterlässt es wegen der
grossen einfachen Taxe, und mancher
Ausflügler und Velofahrer, der die Rückreise gerne
per Bahn machte, wird durch die teuren Billette
abgeschreckt. So halten sich Vor- und Nachteile

die Wage und man wird kaum fehl gehen,
wenn man auch hier annimmt, eine
Verkehrsverbesserung käme zuletzt auch der Bahn zu gut.

Es wäre daher gewiss am Platze, zu
untersuchen, ob die allseits gewünschte
Kilometerhefterleichterung nicht einfacher und rationeller
dadurch erzielt würde, dass man die Taxen
für die einfache Fahrt ungefähr auf die Hälfte
der Retourfahrt stellte, der Effekt würde für

'Bahn und Publikum ungefähr aufs gleiche
herauskommen und die Sache wäre weniger
umständlich. Es würde dadurch auch eine grosse
Ungerechtigkeit vermieden. Führt man die
Kilometerhefte ein, so wird, sich jeder, der irgend
einen erheblichen Bahnverkehr hat, solche Hefte
anschaffen und daraus den Vorteil ziehen, und
nur die ärmsten Klassen und die kleinbäuerliche
Bevölkerung, die selten die Bahn benutzen,
bleiben für die Fälle, wo sie nicht den Vorteil
der Retourtaxen haben können, durch die hohen
einfachen Taxen im Nachteil. Soll dann aber
der geringe Rest der teuren einfachen Billette,
die nach Einführung der Kilometerhefte noch
zur Ausgabe gelangen, gerade den Aermsten
angehängt werden? Das wäre wenig republikanisch

; die radikalste und gerechteste Lösung
wäre daher die Reduktion der einfachen Billet-
taxe auf die Hälfte der Retourtaxe. Eine grössere

Taxerleichterung als bei der Retourtaxe
dürfte bei den Kilometerheften kaum zu
erwarten sein. Führe man daher diese Ermässigung
allgemein durch, so ist allen geholfen, dem
Publikum und der Bahn, welche dann die
Kilometerhefte, die kombinierbaren und vielleicht
noch andere Billette entbehren könnte."

Das Kurhaus Gottschalkenberg soll in
kleinerem Masstabe wieder aufgebaut werden.

Ober-Aegeri. Ein Zürcher Konsortium
beabsichtigt hier ein Kurhaus zu errichten.

Davos. Das Sanatorium Schatzalp entrichtet
für das Betriebsjahr 1902/03 5% Dividende; im Vorjahr

betrug die Dividende 4%-
Celerina. Der Plan, am hiesigen Bahnhof ein

Außkunftsbureau zu errichten, ist an ungenügender •

Teilnahme seitens der Interessenten gescheitert.
St. Moritz. An Stelle des zurückgetretenen

Herrn Rocco wurde Herr G. Zucchi als Chef des
Verkehrsbureaus gewählt.

Samaden. Das Hotel Bernina wird auf nächsten
Sommer um ein Stockwerk erhöht und damit die
Zahl der Betten von 70 auf 120 gebracht.

Sail Remo. Das Grand Hotel de Nice ist
nunmehr in den alleinigen Besitz des Herrn Elmer-Morlock,
bisheriger Mitbesitzer, übergegangen.

Ragaz. Der Kur- und Verkehrsverein ersucht
uns, darauf aufmerksam zu machen, dass sich seine
Auskunftsstelle nicht im Postbureau, sondern im
neuen Postgebäude befinde.

Basel. Ein aus einer Konkursmasse stammender
Landkomplex an der Zentralbahnstrasse ist durch

Kauf an ein Genfer Konsortium übergegangen. Auf
dem Platze soll laut Basler Blättern ein Hotel
erstellt werden.

Aus Amden (St. Gallen) weiss der „Verband"
zu melden: Ein neuer Kurort ist in Sicht. Eiue
deutsche Gesellschaft hat hier Bodenkomplexe im
Betrage von 300,000 Fr. angekauft. Bereits sei man
am Bau eines grösseren Kurhotels und an der
Renovation bestehender älterer Gebäulichkeiten.

Zuoz im Engadin steht im Begriff Winterkurort
zu werden. Die baldige Eröffnung eines Lehr-In-
stitutes für schwächliche Knaben wird hiezu den
Anstoss geben. Das Hotel Concordia daselbst hat
sich bereits für den Winterbetrieb eingerichtet und
werden die nötigen Anordnungen für den Wintersport

ebenfalls getroffen.
Schuls-Vulpera. Mit dem 25. ds. haben diese

beiden Kurorte die elektrische Strassenbeleuchtung
durch Bogenlampen eröffnet. Gleichzeitig sind auch
nebst Kurhaus Tarasp und Waldhaus und Schweizerhof

Vulpera, welche ihr elektrisches Licht selbst
fabrizieren, alle übrigen Hotels von Schuls und
Vulpera mit dieser Beleuchtung versehen worden. Das
Hotel Belvddöre in Schuls hat überdies einen
Personenaufzug erhalten.

Checkfälschung. Die Strafkammer in Aachen
verurteilte den Hotelier Karl Josef Houben wegen
Checkfälschung zu 3 Jahren Gefängnis unter
Anrechnung einer einjährigenüntersuchungshaft.Houben
hatte mit zwei andern Personen als Beamter der
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de Janeiro
einen Check über 120,000 Mk. gefälscht und den
Betrag mit seinen 2 Komplizen geteilt. Die letzteren
wurden in Brasilien abgeurteilt.

Ein drolliges Postkuriosum ist laut „Verband"
in München vorgekommen. Es traf nämlich an ein
dortiges kleineres Hotel eine Postkarte mit
Rückantwort aus einer Stadt Norddeutschlands ein, die
folgende Adresse trug: „An das Hotel K. oder, wenn
dieses nicht mehr existiert, an ein ähnliches." Das
Vertrauen des Schreibers zu der Post ist mindestens
ebenso gross, wie das zu seinem Hotel, in dem er
vor einiger Zeit wohnte.

Bergspitzentaufe. Man hat gegenwärtig in Cha-
monix die Absicht, eine der wenigen noch namenlosen

„Nadeln" des Mont-Blanc auf den Namen des
berühmten englischen Alpinisten Mummery zu taufen,
der vor 8 Jahren im Himalaya umgekommen ist.
Die betreffende Aiguille hat eine Höhe von 3692 oder
nach Vallot 3700 m und befindet sich zwischen 'den
Aiguilles des Courtes und des Triolet. An ihrem Fuss
liegt der Col des Courtes, der von Mummery zum
erstenmal begangen worden ist.

Die Geschäftspraxis der Baron di Pauli'schen
Kellerei in Kaltem wird der „Wirtezeitung" neuerdings

in einer Zuschrift aus Kaltem als unreell
bezeichnet und scharf getadelt. In der „Wein-Ztg."
empfiehlt diese Firma ihren „Eigenbau am Kalterer-
See und Tranin", will damit aber den Glauben
erwecken, als ob die den Weinhändlern offerierten
Weine Eigengewächs seien, während erwiesener-
massen Dipauli in grossen Quantitäten fremde
minderwertige Weine einführt, um sie dann als „Kälterer"
in aller Herren Ländern zu verquanten.

Das Bagnetal hat in den letzten Tagen das
elektrische Licht eingeführt. Die Unternehmer-Gesellschaft

gedenkt die 150 Pferdekräfte, die jetzt
verwendet werden, auf 500 zu bringen, nachdem die
Leitung bis Cotterg erstellt sein wird. Die
Einwohner denken bereits an elektrische Küche und
Heizung. In Salvan und Finhaut wird in der Tat
schon elektrisch gekocht und geheizt. Obwohl diese
Ortschaften im Gebirge liegen, so ist das Holz, dank
der unsinnigen Entwaldungswut, nur zu horrenden
Preisen zu bekommen, so dass die Elektrizität billiger

zu stehen kommt.

In Hotelwagen wollen die Mitglieder des
Ausflugsklubs in Wisconsin auf der Weltausstellung in
St. Louis 1904 leben. Dieser Klub ist im Besitz einer
Anzahl von Eisenbahnwagen, die je 25 Personen
Unterkunft wie in einem Hotel bieten. Der Klub'

veranstaltet mit diesen Wagen grosse Ausflüge, wenn
seine Mitglieder beabsichtigen eine Zeitlang im Freien
zu leben. Es werden dann diese Wohnungseisenbahnwagen

an einen Eisenbahnzug gehängt und event,
auf ein totes Geleise gebracht, das in den Waldungen,

in denen Aufenthalt genommen werden soll,
besonders angelegt wird. Mit 10 solcher Wagen,
die insgesamt 250 Personen Unterkunft bieten, will
der Wisconsin-Ausflugsklub auch auf der Weltausstellung

in St. Louis erscheinen. Es wird ein eigenes
Geleise nach der Ausstellung gelegt und auf diesem
werden die 10 Hotelwagen Aufstellung finden, bo
dass die Mitglieder des Klubs, die nach St. Louis
kommen, unter einer etwaigen Wohnungsnot nicht
zu leiden haben, sondern bequem in ihrem eigenen
mitgebrachtem Hotel leben können.

München. Eine vom Münchner Landgerioht
ausgesprochene Entscheidung ist für die Hoteliers
nicht ohne Interesse: Im Juli v. J. waren einem
vornehmen Gast und dessen Gemahlin in einem
dortigen Hotel eines Abends während ihrer Abwesenheit

aus dem Zimmer verschiedene Gegenstände, sowie
Schmucksachen in hohem Werte entwendet worden.
Der Geschädigte machte den Hotelbesitzer haftbar
und forderte Schadenersatz. Die Sache kam schliesslich

zum "Prozess. Das Amtsgericht verurteilte den
Beklagten zur Zahlung einer Sohadenersatzsumme
von 1860 Mk. Gegen das Urteil erhob der Hotelier
Berufung und liess ausführen: Am Tage des
Diebstahls habe das Zimmermädchen naoh dem
Weggehen des betr. Ehepaars bemerkt, dass die Türe
nicht versperrt und nioht einmal eingeklinkt war.
Das Mädchen habe in der Meinung, die Herrschaften
hätten sich lediglich in den Speisesaal begeben, die
Türe nicht verschlossen und den Schlüssel stecken
gelassen. Einige Zeit darauf habe das Mädchen die
Betten zurecht gemacht und dann in dem Glauben,
die Herrschaften kämen bald wieder zurück, nicht
mehr nachgesehen. Inzwischen sei der Diebstahl
verübt worden. Das Zimmermädchen sei nicht
verpflichtet gewesen, das Zimmer abzusperren, im
Gegenteil hätte dies der Klageteil tun und den
Schlüssel entweder dem Zimmermädchen oder dem
Portier einhändigen sollen. Die Klagepartei ist zu
sorglos verfahren. Es liege somit auch ein
Verschulden des Klageteiles und zwar ein grösseres als
jenes des Wirtes vor. Der Vertreter der Kläger
wendete ein: Die Schuld an dem Diebstahl treffe das
Dienstpersonal des Beklagten. Das Zimmermädchen
hätte unter allen Umständen die Türe abschliessen
und den Schlüssel in Verwahrung nehmen müssen.
Der Portier sei dafür verantwortlich, dass kein
Unberechtigter das Hotel betrete. Er habe dies nicht
verhindert, denn tatsächlich sei ein unbekannt
gebliebener Bursche, mutmasslich der Dieb, aus dem
Hotel entkommen, ohne dass dessen Festnahme
gelungen wäre. Den Zutritt dieses Burschen hätte
der Portier verhindern müssen. Dem Portier obliege
auch die Verpflichtung, die Schlüssel der Hotelzimmer

zu verwahren. Der Portier und ein Zimmerkellner

hätten Kenntnis gehabt, dass die Kläger an
jenem Abend nicht anwesend waren; denn letztere
hätten durch den Portier telephonisch Theaterbillete
bestellt, der Zimmerkellner diese besorgt. Wenn
dem Portier der Zimmerschlüssel nicht eingehändigt
worden sei, hätte er sich darum bekümmern müssen,
den Schlüssel in seinen Verwahr zu bekommen.
Somit stehe das Verschulden des Dienstpersonal ausser
allem Zweifel. Das Landgericht wieB aber unter
Aufhebung des erstinstanzlichen Urteils die Klage ab.

* Warnungstafel. *

Der Hoteldieb Manolescu hat, wie wir in der
letzten Nummer gemeldet haben, sein Metier mit
Erfolg in einem Dresdner Hotel wieder aufgenommen
und sich nach verübter Tat nach Innsbruck begeben.
Hier sollte ihn sein Schicksal erreichen. Er wohnte
nämlich als George Arthuro' aus London in einem

Hotel I. Klasse. Er wollte mit dem Wiener Schnell"
zug abreisen und hatte eine Karte bis Woergl
gelöst. Das Hotelpersonal, dem der hochelegante
Fremde durch das einem Steckbrief gegen Monolescu
im „Interessanten Blatt" beigefügten Blatt auffiel,
verständigte jedoch die Polizei, und Monolescu, der
bereits in einem Wagen I. Klasse sass, wurde kurz
vor Abfahrt des Zuges verhaftet. Auf dem Wege
zur Polizei machte er einen Fluchtversuch, der aber
misslang. Anfangs leugnete er, legte aber dann ein
Geständnis ab. Es wurden nur 210 Kronen bei ihm
vorgefunden.

Ein Industrieritter hat, wie die „Tribüne de
Lausanne" berichtet, während des Monats Juli
verschiedene Ortschaften der Westschweiz unsicher
gemacht. Beispielsweise quartierte er sich unter dem
Namen Jean Meier aus Basel im Sohäfli in Belfaux
(Freiburg) ein. Er erklärte, er sei ein schweizerischer

Generalstabs-Offizier und komme im Auftrag
der Behörde, um Terrainstudien für die bevorstehenden

Manöver vorzunehmen. Der misstrauische Wirt
telephonierte an das Generalstabsbureau nach Bern
und erhielt die Auskunft, dass da ein Schwindel
vorliegen müsse. Am Morgen darauf legte der Wirt
dem säubern Gast die Rechnung vor. Dieser erklärte,
er wolle sie mittags begleichen, fand aber für gut,
noch am selben Vormittag ohne zu zahlen das Weito
zu suchen. So war der Wirt noch mit einem blauen
Auge davon gekommen. Das gleiche Individuum
hat aber mit derselben Vorspiegelung an mehreren
andern Orten zahlreiche Leute beschwindelt. Der
Gauner ist 25 Jahre alt und soll aus Basel stammen.
Also Warnung vor „Generalstabsoffizieren in Zivil."

ä Garde h vous!

John Bradford, dontnous avons parld ü plusieurs
reprises a opdrö dgalement ä Lausanne, oh il est
arrivd le 13 juillet, reparti le 15 et ou il est revenu
deux jours aprös.

Prudence dans l'acceptation de chöques. Lea
höteliers et ndgociants feront bien d'C'tre prudents
vis-ä-vis des cböques ou traites Bur la Royal British
Bank ä Londres et ses succursales dans plusieurs
villes. En effet, la Royal British Bank ddlivre des
carnetB de chöques pour le ddpöt insignifiant de
fr. 75, sans s'inquidter de l'emploi abusif et dd.'iotueux
qui est fait de ces carnets. Nous recommandons done
la plus grande prudence dans la manipulation des
cheques ou traites sur cette banque; le mieux sera
d'en accepter aucun.

L'escroc Manolescu qui s'est dchappd, comme
nous 1'avons dit dans notre dernier garde ii vous,
de l'asile d'aliönds de Herzberge, s'est rdfugie ft
Dresde encore vetu de l'uniforme des ddtenus. II
y avait travailld autrefois avec un succös qui n'eut
d'dgal que son audace. Cette dpoque glorieuse lui
avait laissd le souvenir de l'escalier de service de
l'hötel de l'Europe. II profita de cet escalier pour
pendtrer dans les chambres de maitres et y
transformer son 6tre extdrieur. Dans l'une des chambres,
il trouva un complet veston gris clair, un pardessus
et un chapeau, qu'il s'empressa de troquer oontre
ses vetements de ddtenu, dissimulant ces derniers
sous la couverture du canapd-lit. Dans la chambre
voisine, il fit l'acquisition d'uno paire de bottines
vernies toutes neuves. Plus loin, il s'approvisionna
de finge, sans oublier une cravate avec dpingle.
Non content de ce succds, il poussa ses investigations

jusqu'ä la chambre du Dr. M., oh il s'empara
d'un dtui it cigares et des havanes indispensables.
Enfln, dans une cinquidme ohambre, il mit la main
sur une oertaine somme en espdees et sur un rasoir,
qui lui servit incontinent fi se rendre mdconnaissable
en se rasant la moustache. Sur quoi, il s'dclipsa
par le chemin par lequel il s'dtait introduit dans
la place.

Une ddpeche annonce cependant l'arrestation
de l'escroc a la gare d'lnnsbruok.

Vor Engagement des Antoine
Bompard, Chef de cuisine, wird gewarnt.
Nähere Auskunft erteilt: G. Muth, Hotel Bristol,
Luzern.

Hiezu eine Beilage.

jfctl die fit Inserenten Z besuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

— nur acht, wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiss und farbig von
95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc.

Ball-Seide v. 95 Cts.—Fr. 25.—
Braut-Seide
Blousen-Seide

Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.—
Seiden-Bastkleiderp.Robe„ „16.80— „ 85.—
Foulard Sude bedruckt 95 Cts.- „ 5.80

„95 „ - „ 25-
„95 „ -„25.-

per Meter. — Mustor umgehend.

3. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

ans
8, rue Duphot _ _ _ __ _

M entre la Madeleino T I^ et la place de la l J | L»
Concorde

BURGUNDY
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Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeur: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. StoTer (de Lucerne).

Zu pachten gesucht
auf Anfang Oktober 1903 ein kleineres

Restaurant oder Pension
von fachkundigem Ehepaar.

Gell. Offerten unler Chiffre H 1446 R an die Exp. d. Bl.

AVIS.
Les Cerfifieafs et

Confrafs d'engagement
pour employes, introduits par la Societe Suisse des Höteliers,
sont envoyes aux membres contre remboursement par

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL ä BALE.

Certificate: Cahier ä 50 feuilles fr. 3. 50

„ ä 100 6.—
ä 200 10. —

Contrats d'engagement (allem, ou framyiis) le 100 „ 2. .50

Das
beste Dessert

Zii verkaufen.
Ein Hotel~Pension an schönster Lage am Vierwald-

stältersee, 2 Minuten von der Dampfschillstation, mit Passantenverkehr.

Enthält gegenwärtig 21 Betten. Kann auch vergrössert
werden. Offerten an die Expedition unter Chiffre H 1443 R.

OHA MPAGNE
Pommery &> ürcoo9 Reims

CARTE BLANCHE EXTRA SEC
GOUT FRANQAIS j AMERICAIN | ANGLAIS

^

Agent gdndral pour la Suisse, l'ltalie, etc., A. A. DELVAUX, NEU1LLY-SUR-SEINE.

HOTEL-
Fachmann, mit besten Referenzen, ledig, mit zirka 30 Mille
Kapital, sucht,. Hotel zu kaufen — mit Vorkaufsrecht zu pachten
— oder aktive Beteiligung an gutem Geschäft. Event,
würde Betr. als Geschäftsführer oder dergl. eintreten, wenn
Aussicht zur späteren Uebernahme vorhanden. Offerten an die
Expedition d. Blattes unter Chiffre H 1452 R.

HMel Grande Bretagne
und

REICHMANN.
Centrale Lage. Elektr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Elwert, Besitzer
früher HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

Hotel zu verkaufen.
Ein in vollem Betriebe besteingerichtetes Hotel an gutem

Fremdenplatz des Berner Oberlandes, mit 40 Betten, allem
Zubehör und grossem Garten ist Familienverhältnisse wegen sofort
äusserst billig zu verkaufen. Antritt könnte nach Wunsch
sofort geschehen. Konditionen vorteilhaft.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H110R.

Unsere seit 12 Jahren bestehende

Vertretung*
in dekorierten Hotel- und Restaurations-Geschirren für die
Schweiz ist demnächst neu

zu besetzen. ~^y|
Nur tüchtige Bewerber, erste Kräfte, bei der

Hotelkundschaft gut eingeführt, belieben sich an uns zu wenden.

Porzellan-Fabrih Neiden, Gebr. Bauscher,
G. m. b. H., 2623 Md6498

WEIDEN (Bayern).

*



FRANKFURT A. M.

ENGLISCHER HOF
Hötel d'Angleterre

Vornehmste Klientel 105

Appartements mit Bad und Toilette

1902 hochmodern erneuert. Anerkannt beste Küche.

Besitzer: H. Sehlenk
frillior Direktor „Grand Ilotel Victoria" Interlaken.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NAGH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
—. welche drei Sehnell-Dienste täglich führt,
mnziffe welche einen direkten Sehnell-Dienst mit durch-

® gehenden Wagen III. Klasse führt,
Rollte deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind u.lv,u,to welche unter Staatsverwaltung steht.

Von Basel in 17 Std. nach London.
VF* Fahrpreise BASEL>LONDON:

Einfache Fahrt (16 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198 — II. Kl. Fr. 146. 65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr ron,
nach und über Beiprien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Amerik. Hotel-Buchführung.
Gediegene, gründliche Ausbildung durch meine mündlichen Kurse.

Privatunterricht und in kl. Klassen. — Praktische Büchereinrichtungen überall.
4 Sprachen. — Prima Referenzen. — Etabliert seit 1888.

IloeNch-ftpalinger, Bllcheroxperte. Zürich, Metropol (Börsenstrasse 10).
Attest. Bescheinige hiermit, dass Herr J. Boesch, Bllcherexpertc in Zürich, meinen

8ohn Hubert in allen Flichern der Hotelbuchfiihriing unterrichtet hat, so dass derselbe
nach dem so ausserordentlich guten Unterricht sofort die Stelle als „Sekretär" In einem
der ersten Hotels In Italien hat bekleiden können, und kann ich nur jedermann, welcher
die Buchführung gründlich erlernen will, den Unterricht bei Herrn J. Boesch bestens
empfehlen. (OF3241) 4 H. Gülden, Hotel Schwert, Zürich.

Sirocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit elelttr. Betrieh
von

Vorteile der Siroceo-Röstunp:
Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchste Gleichmäßigkeit der Röstnng. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

Man verlange Muster.
Fabrikation von: 83

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig ä l'estragon.

Ein kleineres, neu erbautes Hotel
in verkehrsreicher Lage einer Stadt am Bielersee mit Restauration,
Billardzimmer, Speise- und Gesellschaftssaal und 20 gut
möblierten Fremdenzimmern, ist bei bescheidener Anzahlung sofort
verkäuflich. Tüchtige Wirtsleute bevorzugt. Ri

Reflektanten • belieben Offerten behufs Weiterbeförderung
sub 0 4491Q an Haasenstein & Vogler, Basel, zu senden.

Bold in Interlaken
zu verkaufen.

Infolge Todesfall des Besitzers ist ein in bester Lage
gelegenes, altrenommiertes Hotel ersten Ranges aus freier
Hand zu verkaufen. Ras gegenwärtig zirka 110 Fremdenbetten

haltende Hotel befindet sich in unvergleichlicher
Lage mitten am weltberühmten Höheweg und grenzt im
Westen an den das Centrum von Interlaken bildenden
Kursaal. Infolge seines bedeutenden Flächeninhalts würde
sich das Hotel-Areal wie kein zweites zur Anlage eines
Etablissements in grossem Style eignen. Ausser den übrigen
zum Betriebe des Hotels notwendigen Dependenzgebäuden
befindet sich bei demselben ein sehr gut rentierendes Chalet,
mit Verkaufsmagazinen. Dazu gehört ferner die direkt vor
dem Hotel liegende Parzelle der Höhenmatt. 420 II4262Y

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

Fritz Rieder in Interlaken.

Botel zu verkaufen.
Ein im besten Betriebe stehendes, neuerbautes Hotel einer

schweizerischen Grossstadt, direkt am Bahnhofe gelegen, ist,
eingetretener Verhältnisse halber, per sofort an tüchtigen,
solvable» Hotelier

s,-», verisa-u.£@n..
Sichere Existenz und grosse Zukunft. 417

Offerten sub D 4634 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

Alten Unterwaldner Reib-Käse * * * * x

Frische Zentrifugen-Tafel-Butter * * * x

Frische Nidel-Koch-Butter * * * *
liefert regelmässig, gut und hil ig 94

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.
(„Otto" Ist für die Adrenne notwendig.)

Directrice oder Gerante.
Gebildete Dame aus gutem Hause, mit den gesellschaftlichen

Umgangsformen vertraut und in allen Branchen des Hotehvesens
tüchtig geschult, wünscht für kommenden Winter Engagement als
Directrice oder Gerante. Spraehenkenntnisse erworben in
deutschen, französischen, englischen u. italienischen Instituten. Prima
Referenzen. Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H 1412 R

Direktor-Chef de reception.
Tüchtiger, junger Mann, 31 Jahre alt, sprachenkundig, mit

prima Referenzen, sucht Anfangsstelle als Direktor bei massigem
Honorar. Eint ritt könnte ab September erfolgen.

Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre H1451R.

Wanzen samt Brut
kann jeder Hotelier mittelst unserem patentierten
Verfahren auf einfachste Art und mit geringen Kosten
selbst gründlich ausrotten. — Amtlich empfohlen. — Erfolg
garantiert. — Approbiert von der Socidtd d'Hygihne de France.
Lieferanten grösster Schweizer und ausländischer Hotels. —
Prospekte gratis. 112

Desinfektionsanstalt Matthey-Meier ß Cie.

BASEL.

Dekorationspflanzen für Schettenhallen

in Hotels und Villen, Wintergärten etc.

Kirschlorbeer, extra starke Prachtexemplare
Lorbeer „ „ „in Busch und Hochstammform.

Aucuba, Euphonimus, Granaten
Pittusporum, Jassmin, Epheupyramiden

Chamerops excelsa, Formium etc.

Alle obigen Pflanzen sind in bester Kultur und stehen in
ganz guten Kübeln. Preise auf Anfrage wegen Mang'el an
Ueberwinterungslokalen sehr ermässigt.

Zur Besichtigung unserer ausgedehnten Kulturen laden
ergebenst ein

1434
Gebr. Altwegg, Handelsgärtner

RÜtl (Kt. Zürich).

fc iß?
'«1

Pas Neueste in

SERVIETTEN
Leinen- und Fantasie-Dessins

io Grosse Auswahl x Billige Preise cJ

Muster zu Diensten ^
Schweizer. j/Sp®

Verlagsdruckerei ;^irJ
Basel,

<2

Zu pachten gesucht.
Chef de cuisine, mit tüchtiger Frau,

wünscht auf September oder nach
Üebereiukunft ein nachweisbar
rentables, besseres

* Restaurant *
zu packten. Gefl. Offerten unter Chiffre
Wc 4249 Z erbeten an Haasen-*
stein & Vogler, Zürich. 421

Hotelier marie, pouvant fournir
garantier, cherclie

ä louer ou ä gerer
pour la saison d'liiver

hotel bien sitiR
de 20 ä 30 chambres meubldes, ä

Lugano ou dans le Midi de la
France.

Offres sous chiffres S 24453 L ä

l'agence de publicite Haasenstein &
Vogler, Lausanne. 419

MAISON FONDEE EN 1811

(Suisse)

CHA1FAGHE

¥
TRäS SEC

«Direktor*
gesucht.

Für ein mittleres Passanteii-
liotcl mit Cafe-Kestaurant in
Davos-l'iaiz wird ein tüchtiger
Direktor gesucht, der sioh an
dem Unternehmen durch Ueber-
nahme von einigen Aktien
beteiligen würde. Gutes Saluir bei
angenehmer Stellung.

Offerten sub. Ch. S49 D. an
Ha31 sc 11 stein <fc Vogler,
Davos. 410

Hotel am cafe-billard
clientele assuree, situation exception-
nelle dans charmante localite, est ä
remettre de suite. — Reprise environ
fr. 6000.—. H 24165 L

S'adresser ä Alois Jordan, agent
d'affaires patente, ä Aigle (Vaud). 407

Dame (Witwe)
distinguierte und
repräsentationsfähige Erscheinung,
gegenwärtig Direktrize in I.
Etablissement, wünscht per
1. Oktober oder später Stellung

z. selbständigen
Leitung eines Hotels oder feinen
Klinik. Selbige spricht
französisch, englisch und deutsch
u. besitzt prima Referenzen.

Offerten an die Exp. d. Bl.
unter Chiffre H1444 R.

PF NF VF ^ 'ouer l,our HOtei-
ULit Ii iL. pension, en i'stce <lu
Grand Thötitre, niaisou moderne
de 4 Stages (52 pieces), deja exploitöe
pr pension. 412 (H7257X)

S'adr. ä H. Carey, regisseur, rue
Petitot 10.

Valet de chambre
Maitre d'hötel 3745

ayant grande habitude des voyages,
munis des meilleurs references demande
place. S'adresser ä Mr. Marguet,
17, Rue St-Pierre, Lausanne. 030L

S.GARBARSKY
Wäschefabrik

Zürich Berlin

Specialgeschäff für feine

Herrenwäsche
Ol

Modeartikel
Cataloge zu Diensten

1432

Gegründet 1S75

HABANA-HAUS

MAX OETTINGER
Hauptgeschäft BASEL Eisengasse 12

Speditionen für Deutschland ab ST. LUDWIG Im Elsass

Besonders empfehlenswerte Firma für den Bezug von

CIGARREN und CIGARETTEN
in brillanter Auswahl.

Altrenommiertes Haus Gegründet 1875

Detail-Filiale: 2 Falknerstrasse Basel,gegenüberd. Hauptpostemgang.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.
60

Nombreuses references.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Boula Helvetique, Geneve.

Chef de reception
sprachenkundig, mit besten Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement auf kommenden Herbst. Offerten sub Chiffre
H 1448 R an die Expedition ds. Bl.

<

Zu verkaufen.
Gut basuchtes, alt renommiertes Kuretablissement,

das zur Zeit in vollem Betrieb besichtigt werden kann.
Offerten unter Chiffre 111439 ft an die Expedition

des Blattes.

Gesucht
auf kommenden Herbst von tüchtigem, sprachenkundigem
Fachmann, Schweizer, Stelle als

Gerant ~"W1
in ein Hotel, Restaurant oder Pension.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1436 R an die Exp. d. Bl.

Staublappenkugelständer

freistehend, sowie z. Anschrauben am Boden
und an der Wand.

Flaschen- und Abtropfgestelle

Bouchiermaschinen, Speisekasten

Siebwaren, flaschenkörbe

Suter-Strehler & Cie.
2587 Zürich. (Zä 179o g)

Tüchtiger Fachmann, 4 Sprachen mächtig, 30 Jahre,
kautionsfähig, ledig, sucht für 1. November Engagement als

• Direktor
in kleines Hotel I. Ranges in der deutschen Schweiz oder Baden,
welches später käuflich von ihm übernommen werden könnte.
(Jahresgeschäft.) Offerten an die Expedition des Blattes unter
Chiffre H 1437 R.

Tin de Okanspagit
FRED. NAVAZZA & C,E

Geneve

78

Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac
James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.



KFURT a. Englischer Hof
(HOTEL D'ANGLETERRE) Neuerbaut 1903

Neuester und vornehmster Hotel=Prachtbau Frankfurts in schönster, ruhigster Lage.

Jetzt Bahn hofplatz-Ecke-Kaiserstrasse (Hauptstrasse der Stadt).

Der ,,Englische Hof4* ist mit allen Errungensehaften der modernsten Hotelteehnik auf das Eleganteste ausgestattet.

Hervorragend schöne Speisesäle mit prachtvollen Nebenräumen, Wintergarten, herrliches Marmorvestibule, elektrische Aufzüge etc.

150 Zimmer und Salons (30 Zimmer verbunden mit Bad und Toilette).

Anerkannt beste Küche. & Zimmer von 4 Mark an.

Der „Englische Hof wird in unverändert feiner Weise wie im alten Hause weitergeführt.

H. Schlenk, Inhaber.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hoteller-
Vereins. Einziges Schweiz. Fachblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE fur Inserate betreffend:

Qildini Midallll

Beleuohtungs • und Helzungs-
Wasoh- und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzllge

Gilden« Midallli

Spelsezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUchen- und Keller-Utensilien

Kaul, Verkaul und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Hotel zu verpachten.
Gutgelegenes Hotel an Hauptplatz der Schweiz, ist an

tüchtigen Fachmann unter günstigen Bedingungen sofort 418

zu verpachten.
Offerten sub E 4635 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

Soidenpapiep-SEPviBtten
neueste Dessins iji allen Preislagen von Ff. 5.- bis 14.- per mille

Schweizer Verlags-DrucM)
IJiteinenbachgasse 40, Telephon^ZSliy

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Zu übergeben infolge Erbfalles eine viel besuchte

Bad- und Wirtschaftsbesitzung
IMT im Kanton Bern

umfassend die hübsch eingerichteten Wirtschaftsgebäulichkeiten
mit ca. 50 Betten, die Badanlagen und die zur Besitzung
gehörige Land- und Waldwirtschaft von 30 Jucharten Land und
3'/a Jucharten Wald. Kaufpreis 125,000 Fr. <ir.1102 v) 413

Nähere Auskunft erteilt H. V. Wattenwyl,
Liegenschafts- und Wohnungsagentur, Amtliausgasse 3, Bern.

fVranffurt 593L » bdfiamtff .•

Anehovy-Paste. Mii-Bitter.
3n ©djlüffelbofeit fonferbiert. Sluf 33röbdjen geftridjen al® §far-
fipetfie eine appetitveiäenöc, foroic Surft erregenbc

billige Selifateffe. 81

dtbr.
« t «

lar, Basti
omcstiblcs * * «

Pressbefc
sehr tricbkriiftig u. haltbar.

— Prompteste
Spedition. 101

PressMefabrik Gutenburg

bei Langenthal (Kt.

Fachschule für Hotelhellner
und 2inonatige Spezialkurse fiir
Hotelbnchhalter, Oberkellner, Geschäftsführern.

Köche. Prospekt v. F.de Lacroix,
Frankfurt a. M. (H67428) 18

Hotel- 2 Hcstoupont-

««Buchführung««
Amerihun. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung:

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 107

H, Frisoh, Bücherexperte, Zürioh. I.

Arzt gesucht.
Zur ärztlicheil Leitung eines

Sanatoriums wird ein jüngerer Schweizer
Arzt gesucht.

Näheres auf gefällige Anfragen unter
Chiffre H 1795 Ch durch Haasensteiii

& Vogler in Chur. 415

biptooio fend QuiamiMuDini
gOrtoHiasa f «2ürlcH 1SP4 » Ofenf 78BB>

A vendre
avec facilitds de paieinent

« « Beau Part « «
« de fontaine bleut«
ä Tlustnplia. Belle vue, 70,000 met.
de terrain, on y peut construire kö-
tel, casino et villas.

S'y adresser ä Mr. A. Letegard,
ä Mustapha et ä Villiers s/Marne
(Seine-et-Oise). 1447

Dekorationsartikel
05c
cd

05
o.ex
cd

Lampions
Illuminationsgläser.
Franz Carl Weber

62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

BS" Verlangen Sie: Illustr.
Grattskatnlo^ Uber I>ek©ra-
tions-Artlkel. 96

* BELLI HB
V A R E S E -4 proximity de la frontifcre - V A R E S E

- Maison fondee en 1830
Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane :=

Nouveaute brevetöe Levier (chbvres) pour gros omnibus.
Prix frs. 100 Prospectus ä disposition. 75

Zürcher & Zollikofer
S'-GALL

24 M " * (Zag G 701)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur demande

franco de port.

Hochmodernes

Hotel I. Ranges
in herrlichster Lage am Zeller See in
Salzburg, (Hauptbahnlinie) ist wegen
beabsichtigter Zurückziehung ins
Privatleben zu verkaufen. Znr Ueber-
nahme erforderliches Kapital 140000 Fr.
oder sonstige Sicherstellung.

Näheres durch Dr. J. Wenger,
k. k. Notar, Zell am See. 111

Lugano.
Villa, neu, nahe dem Bahnhof

in prächtiger, staubfreier Lage, zu
verkaufen. Geeignet event, für
Familieupeusion. Anfrag. gefl.
Postfach 3581. H25780 |409

Zu verkaufen
schöne, best rentable

w Pension
im Zentrum Palermo, Sizilien,
mit prachtvoller Aussicht, 26 Betten,

Krupp-Silber, Damaskwäsche.
Beste Gelegenheit zur Vergrößerung

mit 80 Betten, da kürzlich
ein anderer Stock frei wird. Preis
Fr. 25,000. Gefl. Offerten sub.
H 6960 Si an Haasenstein &
Vogler, Neapel erbeten. 408

Ehepaar sucht Verwaltung
zu übernehmen y. Schloss-, Haus-,
Villen-Be.-itz, kl. Hotel-, Pension-,
Sanator.-Direktion etc. Suchende s.

ev., v. höchst reprä-1. Aenssern,
gesellschaftlich, spracht., geschäftl.
durchaus gebildet, kinderlos,
gesund, mittl. Alters, ausserordentl.
tatkräftig, anspruchslos, Sicherheit
und allerbeste Referenzen. Frdl.
Offerten unter P 2202 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G., Karlsruhe

i. B. (H 6 2202a) 416

Hotel -Verkauf.
In einer grossen Ortschaft des Berner Oberlandes aus

freier Hand zu verkaufen ein altrenommiertes gangbares Hotel
II. Ranges. .Tahresgeschäft, frequentie.it von Kaufleuten und
Fremden, grosse Restaurationslokalitäten. Kaufspreis Fr. 350,000.
Anzahlung Fr. 60,000.

Offerten befördert die Exp. ds. Bl. unter Chiffre H1440R.

Brevet 4* 23087.

Nouveau
Bassin rince-couteaiix

avec grille mobile.
Indispensable pour

Hötels, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

Plus de manches de couteaux
abimdes. 16 H21998L

Recommandö par des membres
de la Socidtd deB Hoteliers.

Demandez prix chez

F. Fiireder, Leysin (Schweiz).r Un menage -wm
connaissant les langues et proprietaire d'un hötel de I" rang,
prendrait ia direction d'un hötel semblable pour la saison
d'hiver. Excellentes references ä disposition. Adresser les offres
sous chiffre H 1449 R ä l'administration du journal.

Gesucht:
Zur Ausnützung eines grossartig gelegenen Terrains

einen kapitalkräftigen

Hotelfachmann
der unter den günstigsten Bedingungen das Geschäft
später allein übernehmen könnte.

Offerten an die Exped. unter Chiffre H 1438 R.

Hotel und Pension
zu vermieten, event, zu verkaufen.

In einem aufblühenden Fremdenkurort des Berner-Oberlandes

ist ein neuerstelltes, schönes Hotel, mit altem gutem
Namen, zirka 35 Betten und mit allem modernen Komfort
versehen (elektrisches Licht, Telephon, Badeeinrichtung, Wasser-.
Zentralheizung etc.) zu vermieten, eventuell zu verkaufen. Sehr
schönes Jahresgeschäft. Antritt nach Belieben.

Offerten an die Expedition unter Chiffre H 1441 R.

depose.

s Vins Ans de Neuchätel
SAMUEL CHATENAY

§ 1214 Proprietaire ä Neuchätel
» SEPT MEDAILLES D'OR ET D'AROENT
S Expositions universelles, internationales et nationales
g HEMBKE DU 8YNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEUßS
— GRAND PRIX PARIS 1SOO
g Marque des hfitela de premier ordre.
'3 Däpöt A Paris: J. Huber, 41 rue des Petita Champs.
* D6p6t ä Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.
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Le tourisme en Suisse.
ii

Vers la fin du XVIII' et au commencement
du XIX" siecle, le tourisme en Suisse regoit une
impulsion considerable. En septembre 1795,
Erederika Brun fait, la premiere, un sejour pro-
longe au Rigi.' Les premiers hotels du Kulm et
du Belvedere datent de 1816 et 1820; l'hötel
du Faulhorn de 1832. C'est l'epoque oii Alexandre
Dumas ecrit ses „Impressions de voyage",
l'epoque oil notre pays devient decidement ä

la mode.
dependant pendant longtemps le mouvement

des etrangers ne s'accentuc guere. Les
communications etaienl difliciles et la vie etait cbere.
11 laut lire, pour s'en convaincre, les recriminations

d'Ebel ou de Joanne. Ce dernier
Proteste, en 1841, dans sa premiere edition, contre
les „progres" de l'industrie höteliere. „Depuis
quelques annees, ecrit-il, de riches capitalistes
ont fait construire, dans les principales villes
de la Suisse, des especes de palais avec ecuries
et remises, oil un gerant responsable exploite
les voyageurs au profit d'une societe d'aetion-
naires. Oes palais sont elegamment et riche-
ment meubles; ils renferment des cuisines aussi
curieusQs ä voir que celle des Invalides ä Paris,
des Salles ä manger spacieuses et decorees avec
luxe, une garnison imposante de domestiques
parkint toutes les langues connues, en cravate
blanche, et habilles de noir de la tete aux pieds,
des belvederes au-dessus du toit et une foule
d'autres agrements de cette espece. La populace
et les badauds de la ville s'assemblent le soir
devant les fenötres pour contempler l'illumi-
nation de la table d'höte^, Mais les voyageurs
simples et modestes auxquels le gerant responsable

de ces entreprises en commandite daignera
accorder l'hospitalite ne tarderont pas ä se
convaincre, une fois leur curiosite satisfaite, que
les palais ne doivent etre habites que par des
souverains et par de grands seigneurs." Au-
jourd'hui, ces meines palais ont regu quelques
embellissements: on y a installe l'electricite,
des ascenseurs, etc., et cependant les prix y
sont gen.öralement moins eleves qu'ä l'epoque
oii le vieux Joanne se plaignait. Du reste, ii
cöte des hoteis de premier rang et oü le con-
fort ne peut etre depasse, il a surgi depuis
pas mal de maisons de second rang, tres con-
venables po.ur ceux qui ne sont ni „souverains"
ni „grands seigneurs".

Les plaintes des voyageurs et surtout l'ex-
tension des reseaux de chemins de fer allaient
amener de profondes modilications au regime
hotelier en Suisse. Avant cette extension, les
voyages ötaient tres coiiteux, sinon toujöurs
tres penibles. II fallait, pour economiser, se

grouper en grandes bandes et aller ä pied
comme Töppfer et ses joycux gargons, ou comme
l'avait fait avant lui, en 1731 dejä, le sieur
Schmutz. De 1850 ä 1860 a lieu une
transformation heureuse de l'industrie qui nous oc-
cupe. Un peu partout, on rivalise de zele et
des prix tres reduits, des facilites de voyage
nouvelles, un confort intelligent amenent en
Suisse un courant d'etrangers de plus en plus
fort. Le second hotel de Zermatt, l'hötel du
Mont-Cervin, se fonde en 1852, le premier hotel
de Mürren en 1857.

Ce grand mouvement se developpe, gräce
entre autres ä la publication d'une foule de
guides, albums illustres, recits de voyages, et
aussi gräce ä la fondation, en 1863, du Club
alpin suisse, societe ä laquelle on ne saurait
avoir trop de reconnaissance. II est alle depuis
grandissant. Tout ce-qu'il a 6te possible de
faire pour le favoriser a ete fait, et notre in-
dustrie höteliere a garde son ancien renom
jusqu'ä aujourd'liui, puisqu'il etait question, il
y. a quelques mois ii peine, de la creation d'une
ecole frangaise d'höteliers dans notre pays. Nos
voisins de l'Ouest commencent ä se bouger, et
quand la France bougel Eux aussi
manifested la ferme intention d'exploiter les beautes
de leur pays, ce qui aurait pour consequence
indirecte la diminution de l'immigration des
touristes frangais et aussi peut-etre anglais chez
nous. Heureusement nous n'en sommes pas
encore lä. Quand nous y serons arrives, nous
aurons eu sans doute le temps de nous retour-
ner — je n'en suis point en souci.

La question des moustaches.

La moustache est morte, vive la moustache 1

J'ai lu dernierement dans un journal profes-
sionnel qu'un proprietaire d'hätel avait, par
voie d'ukase personnel, supprime l'interdiction
du port des moustaches qui subsistait depuis
des annees dans sa maison. Bravo! Patrie, tu
peux dormir en paix! Plaisanterie ä part, la
question, toute anodine qu'elle paraisse, a
cependant plus d'importance qu'on ne se le figure
generalenient. J'ai eu recemment la visite d'un
jeune sommelier qui a travaille assez longtemps
dans ma maison et avec lequel je n'ai cesse
depuis d'etre en relations. C'est un charmant
jeune homme de tres bonne famille et, de plus,
fort joli gargon. 11 me declara etre en peine
et ne pas savoir que faire, et me demanda moil
conseil. M etant informe de ce qui le cliagri-
nait, il me raconta ce qui suit: II avait accepte

un engagement comme gargon de chanibre et
venait d'arriver hier pour occuper sa place.
Lors de l'engagement, on ne lui avait pas souffle
mot de l'interdiction du port des moustaches
qui existait dans la maison, et voici qu'on exi-
geait de lui qu'il se fasse raser, „n'est-ce pas
affreux?" 11 etait touchant de voir l'atlache-
ment que le bon gargon professait pour sa
moustache — et juste ciell quelle moustache!
J'eus besoin, pour l'apprecier ä sa valeur, de
recourir ä mon pince-nez, car sans lunettes,
j'aurais probablemement declare mon interlocu-
teur completement imberbe. II me pria d'in-
terceder aupres de son patron pour le decider
ä resilier l'engagement; la place etait bonne,
mais il preferait gagner moins que de sacrilier
l'ornement de son visage. FinaJemenl, sur mon
conseil, il s'est neanmoins decide ä garder sa
place, l'engagement n'etant conclu pour la sai-
son, mais en me donnant l'assurance qu'ä l'a-
venir il n'accepterait plus de place sans s'eire
renseigne exactement sur ce point.

J'ai eu la curiosite d'interroger plusieurs
collegues partisans de cette interdiction sur les
raisons qui motivaient de leur part le maintien
obstine de ce vieil abus. La plupart d'entre
eux n'ont su m'en indiquer aucune; quelques-
uns m'ont repondu par cette phrase creuse et
vide de sens: „C'est l'usage" ; enlin, i'un d'eux
me dit: „Quand les sommeliers goiitent en ca-
chette ä quelque plat, leur moustache pourrait
conserver les traces de leur gourmandise,- ce

qui n'aurait pas bonne fagon". C'est une raison,
bien que, sans calembour, elle me paraisse tiree
par les cheveux. En revanche, il ne sut que
repondre quand je lui demandai s'il croyait que
e'etait aussi pour motif de gourmandise que
les patrons eux-memes s'abstenaient autrefois
de porter moustaches. De toute cette enquete
est resultee pour moi l'impression penible que
bon nornbre de collegues se contentent de suivre
aveuglement la routine, sans pouvoir se resoudre
ä jeter par-dessus bord des prejuges surannes.
Mais eelte question apparemmenl si insigni-
flaute des moustaches recele encore un noyau
plus serieux; son existence meme est un deli
flagrant ä toutes nos tendances. Notre but
essentiel est l'amelioration de notre position
sociale, qui doit avoir le pas meme sur les
questions materielles les plus serieuses. Or,
quel est le moyen le plus sur d'atteindre ce
but? N'est-ce pas en cherchant ä alimenter
notre profession d'„elements distingues", de

jeunes gens de bonne education, et ä amener
ainsi peu ä peu l'hötelier ä la position elevee
ä laquelle il a le droit de pretendre? Les ecoles
cieees ä grands frais suflisent ä temoigner de
l'existence de cette tendance.

Or, pouvons-nous demander ä des jeunes
gens de bonne famille de s'enthousiasmer pour
une profession dont les adeptes sont mis, clans
leur periode d'instruction, sur le meme pied
que les domestiques? On ne s'en tient pas, en
effet, a l'interdiction du port de la barbe; dejä,
on voit apparaitre, gä et lä, dans les hotels
fin de siecle, diverses livrees: l'un se contente
de boutons de metal, 1'autre adopte les aiguil-
lettes; une fois le premier pas franchi, je ne
serais pas surpris de voir bientöt, dans les
plus modernes de nos modernes „Palaces", les
sommeliers circuler en culottes et en escarpins.
Et nous nous plaignons de la difficulte crois-
sante qu'on eprouve ä trouver des sommeliers
convenables et bien eleves! On sait que le
dernier cri, c'est I'inlerdiction absolue du port
de toute barbe, 1'exigence de la face rasee.
Dieu merci, ce n'est le cas, pour le moment,
que dans certains hotels par actions du dernier
genre; peu importe la laideur inlligee ä un
liomme qui, avec sa.barbiche, ne presentait pas
trop mal, pourvu que le principe soit sauf. II
est tres probable cependant, que cette mesure
n'aura pas longue vie, car les gentlernen fin de
siecle ayant adopte eux aussi cette mode bizarre,
les ingenieux directeurs des hotels „imberbes"
ne tarderont pas ä se voir obliges d'y renoncer,
pour eviter les meprises de tout genre qui ne
manqueraient pas de se produire ä la longue.
0 sancta simplicitas! Ch. St.

Manque de parole.
Voici les details que nous envoie l'hötelier

victime de la conduite peu loyale de deux
artistes qui ont rompu la convention conclue
pour l'organisation d'un "concert dans un hotel
d'une station sanitaire. MM. Albert Leonharclt,
chanteur d'opera et C. Bauermann, artiste dra-
matique, tous deux attaches au theatre de la
cour ducale de Dessau, font actuellement une
tournee de concerts et de recitations en Suisse.
Par circulaire du 4 juillct a. c., ces messieurs
otfrirent ä l'hötelier en question de donner
chez lui une soiree musicale et litteraire, et
celui-ci, desireux de procurer ä ses hötes quelques

heures agreables, s'etait declare pret ä
fournir aux artistes les locaux necessaires. Une
convention fut conclue, la date du concert fut
fixee et le programme en fut distribue aux
clients.

Mais ce projet ne devait pas arriver ä
execution. Au dire de notre correspondant, les
deux troubadours se laisserent circonvenir par
un concurrent de l'hötelier jusqu'ä manquer ä
leur engagement et ä laisser dans l'embarras

l'amphitryon et ses holes. Ces derniers, il est
vrai, n'en perdirent pas leur bonne humeur et
organiserent sur le champ une collecte en fa-
veur d'une ceuvrc de bienfaisance (pour les
ino'ndes de la commune). Quant ä l'liötelier,
il resume en ces termes la moralite qu'il tire
de cette vilaine experience:

„Collegues, mefiez-vous des artistes am-
bulants 1"

In welcher Höhe können Menschen
dauernd leben? Wer sich einige Zeit
ununterbrochen etwa in den Alpen auf Höhen
von über 2000 m aufhält, wird in der Regel
von der Bergkrankheit befallen, die sich in
Atemnot, Kopfschmerz und Schlaflosigkeit,
zuweilen auch in Blutungen aus Mund und Nase
äussert. In südlichen Ländern giebt es jedoch
Ansiedlungen, die erheblich höher als 2000 m
liegen, ohne dass dort die Bergkrankheit zu
beobachten wäre. Die höchst gelegenen
Ansiedlungen finden sich in Tibet und in Peru.
Einige Dörfer in Peru liegen mehr als 4000 m
über, dem Meere. So u. a. das Dorf Cerro de
Pasco, 4300 hoch, in den peruanischen Cor-
dilleren. Als die höchst bewohnten Stellen der
Erde werden angegeben: Tok Dschalung (5000
m über dem Meere) in der Nähe des
Quellgebietes des Indus und das Mönchskloster
Haule in Ladak in- Kaschmir (4610 m).

% Kleine Chronik.

Von der G-asthausschule in Innsbruck. Die
von der Genossenschaft der Hotel-, Gast-, Schank-
und Kafleehausgewerbe in Innsbruck errichtete
Gasthof- und Gasthausschule tritt heuer zum erstenmal

in Wirksamkeit. Sie besteht aus einem Kurse
und bezweckt die sachliche Ausbildung angehender
Gastwirte und Hoteliers. Zur Aufnahme ist das 14.
Lebensjahr erforderlich. Der Lehrplan umfasst
folgende Gegenstände: Deutsche Sprache, italienische
oder englische oder französische Sprache, Korrespondenz

und Kontorarbeiten, Wechsel-, Handels- und
Gewerbekunde, Buchführung, Rechnen, Geographie,
Chemie, Nahrungsmittelkunde, Servierkunde, Keller-
wirt-sohaft, Kücüenwirtschaft, Schönschreiben und
Stenographie. Die Aufnahme der Schüler geschieht
am 28. und 29. September.

Vom Stand der Reben im Kanton
Schaffhausen. Die Trauben, sofern sie vom Sauerwurm
verschont geblieben, haben sich sehr schön
entwickelt und. eine grosse Zahl derselben wird von
dpn dicken Beeren niedergezogen. Der vom Sauerwurm

angerichtete Schaden ist nicht sehr gross;
aber immerhin sollte man doch bei Zeiten dem
Schädling wehren, bevor er eine grössere Verbreitung
gefunden hat. Vom falschen und echten Mehltau
nat man bis heute noch keine Spur- entdeckt,
dagegen zeigt sich schon ziemlich verbreitet der
Rotbrenner. Diese Laubkrankheit kann die Entwicklung
der Trauben sehr beeinträchtigen, ohne dass ein
Mittel dagegen angewendet werden kann. Im ganzen

durchwanderten Rebberg ist quantitativ ein
starker Mittelherbst zu erwarten, wenn das Wetter
nicht einen Strich durch die Rechnung macht.

Die Hotels an der Welt-Ausstellung in St.
Louis. Welche Vorbereitungen die Amerikaner
treffen, mögen folgende Angaben erhellen. Permanente

Hotels • werden folgende erstellt und auf die
Ausstellung im nächsten Jahr fertig werden: Twelfth
Street Hotel, 425 Zimmer, Kosten 10 Mill. Fr.,
Eröffnung März 1904; Washington Hotel, 800 Zimmer,
Juli 1903; Hamilton Hotel, 500 Zimmer, August 19u3;
Luidell Appartements, 200 Zimmer, Saison 1903,;
Halle Hotel, 180 Zimmer, Februar 1904; Compagnie
Hotel, 150 Zimmer, Dezember 1903. Temporäre Hotels
während der Dauer der Ausstellung: Delmar Garden,
1200 Zimmer; Fraternal Hotel, 1000 Zimmer;
Flachers Hotel, 1000 Zimmer. Das sind die bedeutendsten

; ausser denen sind noch eine ganze Menge
kleinerer und grösserer Hotels im Bau begriffen. Das
Twelfth Street Hotel soll z. B. 12 Stockwerk hoch
werden.

Daß Schloss Chillon hat in den letzten Wochen
eine bedeutende Veränderung erfahren. Seit dem
13. Mai ist nämlich das alte Kastell wieder wie
ehedem auf allen Seiten von Wasser umgeben; aus einer
Halbinsel ist es wieder zur Insel geworden und ist
nur noch über die Brücke zu erreichen. Seit undenklichen

Zeiten hatte sich der Schlossgraben nach und
nach mit Pflanzen und Morast gefüllt. Als dann
schliesslich .die Sanitätspolizei darauf aufmerksam
wurde, entschloss sich der Staat anno 1877, den
Graben aufzufüllen. Seit Inangriffnahme der
Restaurationsarbeiten aber war immer vorgesehen, den
Graben wieder zu leeren und so Chillon sein
ursprüngliches Aussehen wieder zu geben. Der Graben
wurde denn im Laufe des Frühlings wieder vertieft,
und zwar auf 1,7 m unter dem tiefsten Stand des
Seespiegels, wo man auf den Felsen stiess. Dank
diesen Arbeiten hat Chillon erst wieder seine
Physiognomie erhalten. Die Tiefe des Schlossgrabens,
in dem übrigens ein Zu- und Abfluss des Wassers
stattfindet, wird ein Wuchern von Pflanzen jedenfalls

auf lange Zeit unmöglich machen.
Polizeiliche Willkür. Zwei Kaufleute aus

Sprottau und Breslau suchten nachts in Friedeberg
am Queiss ihren Gasthof auf, fanden ihn geschlossen
und begehrten mittelst des Türklopfers Einlass. Der
Stadtwachtmeister kam hinzu, stellte die Fremden
wegen Ruhestörung barsch zur Rede und fuhr sie,
als sie erklärten, nur in ihr Hotel zu wollen, herrisch
an: „Sie haben den Mund zu halten!" Da sie sich
diesem Befehl der hohen Obrigkeit nicht fügten,
wurden sie verhaftet und im Pohzeigewahrsam ihrer
Papiere, Taschentücher, Hosenträger, Wertsachen
entledigt und in eine dunkle Zelle gesperrt mit den
Worten : „So, da haben Sie Ihr Logis I" Vor Gericht
erklärte der Staatsanwalt auf Grund der Beweisaufnahme,

dass nicht der geringste Anlass zu der
Verhaftung vorgelegen habe und beantragte gegen den
Wachtmeister vier Wochen Gefängnis. Das Gericht
aber erkannte auf Freisprechung, da zwar kein
Zweifel sei, dass eine rechtswidrige Freiheitsberaubung
und ein schwerer polizeilicher Missgriff vorliege, aber
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei, dass der
Beamte zu der Verhaftung berechtigt zu sein glaubte,
also das Tatbestandsmerkmal der Rechtswidrigkeit
fehle. Seltsame Rechtsbegriffe 1

Zu der General-Versammlung des deutsch-
österreichischen Alpenvereins in Bregenz schreiben

die „Münchn. N. Nachr.": „Kein Volk der Erde
kann sich rühmen, eine so grosse Zahl seiner
Mitglieder zu einem ähnlich idealen Zweck vereinigt zu
sehen. Auch andere Länder besitzen zwar
Alpenvereine, so namentlich die benachbarte Schweiz,
Italien, Frankreich etc.; aber die Zahl der Teilnehmer
ist recht klein und die aufgebrachten Geldmittel sind
so bescheiden, dass sich mit ihnen nicht viel anfangen

lässt. Wie anders steht der deutsche und
österreichische Alpenverein da! Tausende von Mitgliedern,
in Hunderten von Sektionen vereinigt, opfern
alljährlich Hunderttausende von Mark an freiwilligen
Beiträgen nur zu dem Zwecke, um auf unwirtlichen
Höhen in Eis- und Sclineefoldern, zwischen schroffen
Felsgräten und auf einsamen Alpen Unterkunftshütten

zu erbauen, Wege und Stege nach schönen
Aussichtspunkten und nach den höchsten Gipfeln
der heimischen Alpen herzustellen. Das so geopferte
Geld, das manchem zu leisten recht schwer fallt,
trägt keinen Zins in des Wortes landläufiger
Bedeutung; es ist reoht eigentlich „au fonds perdu"
angelegt." — „Es ist ganz gut, wenn man von
solchen Stimmen gelegentlich auch Notiz nimmt",
bemerkt hiezu das „Oberl. Volksbl."

Die Visp-Zermatt-Bahn beförderte im Jahre
1896: 42,570 Reisende, in den folgenden Jahren 41,081,
50,050, 59,125, 51,661, 57,764 und 1902: 62,212 Reisende.

Postverkehr mit dem Ausland. Die Schweiz.
Postverwaltung macht bekannt, dass vom 1. August
an mit Bosnien-Herzegowina telegraphische
Postanweisungen ausgewechselt werden.

Vorkehrungen gegen die Automobile. Die
Sektion Orbe- der waadtländischen Gesellschaft für
Landwirtschaft und Weinbau lanciert eine Petition,
welche vom Grossen Rate die Ausarbeitung eines
Spezialgesetzes für die Zirkulation von Automobilen
und Motorcyclen verlangt.

Elektrische Strassenbahn Bellinzona-Misox.
Die Aktionär-Versammlung der Gesellschaft für
eine elektrische Strassenbahn Misox-Bellinzona hat
endgültig die Statuten genehmigt und den
Verwaltungsrat mit Dr. Calonder an der Spitze ernannt.
Der Anfang der Arbeiten wurde auf den 1. August
festgesetzt. Die Bauzeit soll 7 Monate betragen.

Gepäckbeförderung mit den interuationalen
Luxuszügen. Die Generaldirektion der Bundesbahnen

macht bekannt, dass für sämtliche nach
Frankreich, England, Belgien und Holland
aufgegebenen Gepäoksendungen, die mit den internationalen

Luxuszügen befördert werden, ein Zuschlag
von 1 Fr. zu erheben ist, Im internen schweizer.
Verkehr, sowie im Verkehr mit deutschen Stationen
ist dieser Zuschlag nicht zu erheben.

&Baden. Anzahl der Kurgäste am 23. Juli 6515,
Zunahme bis 30. Juli 373. Gesamtzahl am 30. Juli
6888.

Lausanne. En sejour dans les hotels de l°r et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 8 au 14 juillet:
Angleterre 1378, Suisse 674, France 1478, Allemagne
808, Amdrique 671, Russie 478, Italip 87. Divers 537.
— Total 6111.

Ober-Engadin. In der Nacht vom 19. auf 20.
Juli logierten im Ober-Engadin: Deutsche 2486,
Engländer 541, Schweizer 520, Amerikaner 332, Franzosen

310, Oesterreicher 223, Italiener 191, Russen 74,
Holländer 123, Belgier 55, andere Nationen 60. —
Total 4915.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 11.
Dis 17. Juli waren in Davos anwesend: Deutsche
635, Engländer 197, Schweizer 390, Franzosen 96,
Holländer 66, Belgier 12, Russen 109, Oesterreicher
54, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 87,
Dänen, Schweden, Norweger 23, Amerikaner 34,
Angehörige anderer Nationalitäten 8. Total 1711.

Arosa. In der Woche vom 15. bis 21. Juli, 1903
waren in Arosa 637 (1902: 564) Gäste anwesend,
146 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 69
Passanten und 7 Geschäftsreisende, gegen 34 und 9 in
voriger Woche. Der Nationalitäl nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :
Deutschland 312, England 40, Schweiz 183, Russland
35, Holland 8, Italien 11, Frankreich 16, Oesterreich 16,
Belgien 3, Dänemark, Schweden, Norwegen 3, andere
Staaten 10, total 637.

Stilblüte. In den „Leipziger Neuesten Nachr."
macht ein Restaurant bekannt: „Gesucht wird sof.
od. 1. Aug. ein junges Mädchen, welches sioh zum
kalten Aufschnitt eignet."

Sprachreinigung. Eine Kakesfabrik in Bielefeld
hatte einen Preis auf die beste Verdeutschung

des Wortes „Kakes" ausgesetzt. Das preisgekrönte
Wort heisst — Knusperchen.

Die Kakes, die nennt man Knusperchen,
Bonbons, die heissen Zuckerchen,
Der Kognak heisst jetzt Schluckerchen,
Und das Journal heisst Druckerchen.
Motore heissen Treiberchen,
Der Automat heisst Geberchen,
Das Restaurant heisst Kneiperchen,
Und der Konkurs heisst Treberchen.
Der Dilletant heisst Patzerchen,
Champagner heisst Beschwipserchen,
Das Dynamit heisst Platzerchen,
Und das Billet heisst Knipserchen.
Brillanten heissen Schillerchen,
Der Schnupftabak heisst Nieserchen,
Das Militär heisst Drillerchen,
Der Anarchist heisst Schiesserch'en.
Die Chaise heisst jetzt Wägelchen,
Und das Diner das Futterchen,
Ach Gott, das deutsche Sprächelchen
Geht immer mehr kaputterchen.

(„Münchner Jugend."
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Chof
Ho nnieino findet in neues Hotel in grosser Schweizer-IICI UC l/UlolllU stadt Jahressteile per 1. Oktober. Nur

ganz tüchtige Bewerber, welche einem feinen Hotel und
grosser RcstauratioiiskUche selbständig vorstehen können,
ökonomisch und solid sind, können berücksichtigt werden. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gchaltsunsprüctien befördert unter
S 2883 Lz die Annoncenexpedition Nassenstein & Vogler, Luzern. 4U4

Chof
Ho Ollicino jüngerer, gesucht per Mitte oder Ende

llwl UC vUlOHICy September. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 74.

Ohof Ho ouicino tüchtiger, welcher selbständig eine
HCl UC OUIdlllCy soignierte Küche zu machen versteht,

W findet, wegen Militärdienst des bisherigen, Stelle auf 26. Aug.
bis Ende September. Offelten an die Exped.'unter Chiffre 161.

ftftnoiorno Hotel I. Banges sucht auf September jüngern,I Ulll/ICI yC« tüchtigen Concierge, ledig u. militärfrei. Jahres-
V stelle. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an die
Exped. unter Chiffre 127.

Cocoornlior Uoi70n Zuverlässiger jüngerer Mann findetaooci UIICI -riGI£UI > gUte Jahresstelle in llotel ersten
Banges. Offerten mit Zeugnisabschriften au die Exp. unter

Chiffre 129.

Domo
Ho hiiffof ^ien experimentee et reeommandee est

alllC UC IIUIICl; dumandee pour Grand Cafä-Restaurant des
Palmiers, Montreux. Entree courant aoiit. Place ä Tannee.

Knvoyer references et pliotographie en In iudiquunt Page. 110

IQiichalfopin gesucht für Oktober in kleine aber feine
dUOliailCI III Familien-Pension. NurHauoiiauci III Familien-Pension. Nur tüchtige, durchaus
ehrliche Bewerberin, die perfekt französisch spricht, wird

berücksichtigt. Alter 3u—35. Sie muss schon in ähnlicher Stellung

gewesen sein und ausgezeichnete Zeugnisse haben. Offerten
mit Gehaltsanspruehen an die Exped. unter Chiffre 145.

MOifro H'hntol demande pour hotel de premier ordrealllC U HUICI* (i0 Luisse franyabe un bon maitre
d'hötel, connaissant ii fond le service de salle ainsi que de

la re&tauration. Entree le 15 septembre. Euvoyer les offres
avec copies de certificats et Photographie ä i'administration du
journal, sous chißre i59.

SaalLollnor
Nach Lausanne (französische Schweiz) zweiaairvcillici • nette, junge Saalkeilner fur 10. August

gesucht. Jahresstelle. Offerten unter L. 6. H., poste restante
Lausanne. 160

OoLrofänSn llocciarin gesucht per Mitte oder Ende 8cp-V CIVI Ulal lll~l\aoolUI III tember, kaufmännisch gebildet,
W der doppelton Buchführung sowie der drei Hauptsprachen
(deutsch, englisch, französisch) mächtig. Jahrcsstelle. Offerten
mit Zeugnissen und Photographie, sowie Angabc des Alters und
Gehaltsansprtlelien an die Exped. unter Chißre 113.

Zimmorkallnor
Junger, selbständig arbeitender Zimmer-

IIIIIIIUI IVUIIIIUI hellnor, findet Jahresstelle in Hotel erst.
Ranges (1er deutschen Schweiz. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 12$.

Stellengesuche & Demandes de places

l
In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.

Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Auslangt
Fr.2.50); jede Wiederholung Fr. 1.—. Voraustrezalilung
(In Marken) erforderlich. Inserate müssen jeweilen bis
spätestens! Freitag Mlttap? eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Airln ria enicinn „ 2CJahre alt, tüchtiger Koch, der schon
IUC UC UUIolllC)J^n lkieinen llllusern allein gearbeitet
hat, sucht auf den 'Wintor Stelle als Aule oder Commis de

partie. GehaltsansprUche sehr bescheiden. Beste Empfehlungen
zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 47.

A
iHo Ho nnicino Für einen jungen Koeh, Deutscher, der
IUC UC IsUlollICa diese Saison als Volontär tätig war,
wird Stelle gesucht, am liebsten in der französischen Schweiz.

Erkundigungen beliebe man einzuziehen bei Hrn. Weber-Schneider,
Hotel Brünig, Interlaken. Offerten an die Exp. unter Chiffre 71.

AiHo
Ho oiiicino FUr einon tüchtigen jungen Koch,

IUC UC l/UlollICa gelernter Pätissier, suche ich auf den
Herbst Stelle nachdem Südeu. Geti. Offerten an Fr. Hoffmann,

Hotel Gurtenkulm b. Bern. 102

BiiffotHamo
gesetzten Alters, tüchtig, deutseh und franz.

UllCluaiUCy sprechend, sucht Stellung in besserm Hotel.
Prima Referenzen. Gell. Offerten unter B. E. 12, Hauptpost,

Zürich. 10!)

Boinaoii
Vnlnirtoi* Junger Mann von 24 Jahren, mit schöner

Ul CdU~ v UIUIIlui • iiaudöchrift, der deutsehen und franz.
Sprache in Wort und Schrift mächtig, im Wirtschaftswesen

bewandert, mit Kenntnissen der llotelbuchfUhnmg, sucht als
Bureau-Volontär in llotei der franz. Schweiz oder Italien
passendes Engagement. Prima Referenzen und Zeugnisse zur
Verfügung. Geti. Offerten an die Exped. unter Chißre 95.

paissier-Chef de reception.
W ramment les quatre langues; actucllemcnt employe dans un
petit hotel de premier rang, eomme dlreeteur, eherche bonne
place. References de premier ordre. Entree ä partir du 15
septembre. Adresser les offres a radministration du journal, sous
chiffre 107.

Chof Ho Ollicino Verheirateter, tüchtiger, sparsamerHCl UC l/UIOHICa Manu, mehrjähriger Abstinent, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, passendes Engagement für

den Winter. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 70.

Chof
Ho Aiiicino Suisse fran^ais, 25 aus, ayant travaille

HCl UC IrUlOlllC; en France, Angleterre, Suisse,
Allemagne et Italic, ehercho engagement pour fin oetobre on

1er novombre. Certificats, references et Photographie ä disposition.
Adresser les offres ä Tadministr. du journal, sous chiffre 72.

Chof Ho rilicino Fran<?ais, 34 ans, tres experiments et
IICI UC UUIdlllCf muni d'exeellentes references des mai-
sons de premier ordre en Suisse et ä l'dtranger, desire place

pour l'automue. Adresser les offres ä radministration du journal,
sous chiffre 99 a.

Chof
Ho Ollicino gesetzten Alters, mit prima Referenzen

HCl UC vUldlllC; aus feinem llotel, sucht Winter- oder
Jahrcsstelle in einem Hotel ersten Ranges. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 59.

Chof
Ho Allicino tüchtiger, 27 Jahre alt, momentan Chef

HCl UC vUlolllC; jn erstklassigem Berghotel, sucht für
Wintersaison Engagement nach Italien. Beste Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 104.

de pnjejno selbständiger, tüchtiger und solider
vUldlHCy Mann, mit vorzüglichen Zeugnissen u.

Referenzen (mehrjährige Dienstzeiten), sucht per Anfang
Oktober Saison- oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 163.

chof Ho POPOnfinn Jeune hotelier, 24 ans, Suisse, quatreIICI UC I CvCpilUll« langues et eorrespomlance. Thiver
dernier ä la r^eeption dans premier hotel ä Monte Carlo,

cnerehe engagement comme chef de reception ou comrae deuxieme
dans gr&iule maison, pour rautomne prochain. Ayant passe par
toutes les branches de Thötellerie, serait aussi capable de fonc-
tionner comme gerant d'un hotel de moyenne grandeur. Meil-
lenres references et eertifieats. Adresser les offres ä Tadministr.
dn journal, sous chiffre 92.

Ohof Ho pononfinn Dentschschweizer, ledig, gesetztenI IICI UC I UOUfJllUlL Alters, momentan in vornehmem
\J Familienhotel als Chef de reeeption-Caissier, wünscht
ähnliche Vertrauensstelle für den Winter. Tüchtiger Linguist und
Korrespondent. Langjährige Erfahrung im Receptions- und Ar-
rangemeut-Faeh. Prunn Referenzen von erstklassigen Häusern.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 156.

Phef de reception-caissier,
w tres bonnes references et connaissant correcteuient le fran-
Vais, l'anglais, l'allenufud et un peu d'italien, demande ä partir
du 1er oetobre place ä Tannöe ou pour la saison d'hiver. Adresse:
J. 0.. postc restante, Bureau 36, Paris. 114

Phefköchin,
w als Gouverm

tüchtige, beider Sprachen mächtig, Bucht Stelle
l9 auf 2U. September oder 1. Oktober, event, auch

Gouvernante. Gute Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Offerten au die Exped. unter Chiffre 158.

Chofknphin
tüchtig-, mit gutenZeugnissen versehen, wünscht

liuirvuoiltll, stelle aui kommende Wmtersaison, in gutes
Hotel. Offerteu an die Exped. unter Chiffre 148.

Cnmmic-Pnfromofiop
Jeune cuisinier, ayant fait deuxUllllllld £1111 UlllUUUI ans (lü patisserie et une anuee

comme volontaire-entremetier, eherehe place d'hiver dans bou
hotel de la Suisse frangaise ou du Midi, comme deuxieme commis-
eptremetier. Entree 1^ au 15 oetobre. Bons certificats ä
disposition. Adr. les offres a. J. Burkli, nötel du Signal de Bougy (Vaud). i30

nnnpiprnp sprachenkundig und mit guten Zeugnissen ver-
I VIIUICI yCj sehen, sacht Winterstelle. Offerten an die Exp.
W unter Chiffre 54.

Graubündner, 24 Jahre alt, 1.75 Militärgrösse,
'9 korrekt die vier Hauptsprachen sprechend, mit

guten Zeugnissen, sucht Engagemeut tür den Winter. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 65.

Poncierge,
W guten Zeuge

Poncierge,
W Engagement

27 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
'' mit prima Referenzen aus ersten Häusern, sucht

Engagement auf kommende Wintersaison. Geti. Offerten an
H. A. fo, La Bourboule, P. d. D. 63

Pnnriprnp im Fache erfahrener Maun, der 4 llauptsprhchen
I tllll/lCI yOj mächtig, sucht noch 8aisoneugageinent. Würde
W auch Miiitürptiichtigo remplacieren. Prima Zeugnisse zur
Verfügung. Offenen an die Exped. unter Chiffre 75.

Schweizer, 30 Jahre.alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, mit ganz vorzüglichen Referenzen

versehen, sucht ab 1. September Engagement. Jahresstelle
bevorzugt. Geti. Offerten an die Exped. unter Chiffre 90.

Poncierge.
U aus Häusern

Ein im Fache gut erfahrener Mann, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit prima Relerenzen

aus lläusern ersten Ranges, sucht Engagement auf kommenden
Wiuter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 133.

Poncierge,
w jetzigen Prin

Deutschschweizer, 26 Jahre, die 4 Hauptsprachen
perfekt sprechend, mit guten Zeugnissen, vom

jetzigen Prinzipal bestens empfohlen, sucht Winterstelle.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 137.

34 Jahre alt, sprachen- und fachkundiger Mann,
9 im Besitze von langjährigen prima ZeugnissenPoncierge,

W und Empfehlungen, sucht Wintei engagemeut event. Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 150.

Pnnriprnp Suisse, 26 ans, parlant les 4 langues principales,
I vNIwlvl yOj muni de bona certificats, cherche place comme
W tel ou conducteur pour le 1er novenibre, dans le Midi. Adresser

les offres ü i'administration du journal, sous chiffre 116.

CnnHlirfplir
Schweizer, 25 Jahre alt, militärfrei, 4 Haupt-UIIUUl/lCUI y sprachen, sucht auf ersten September Stelle.

Beste Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 68.

DironfmPD.ßoranfa
nocl1 in Stellung in Hotel ersten

II t/lrll IwC UCI alllCy Ranges, deutsch, französisch,
englisch und russisch in Wort und Schrift, sehr gewandt im

Lmgang mit Fremden, im ganzen Hotelwesen, Buchführung und
Korrespondenz sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen u. Referenzen,
kautionsfahig, suciit für diesen llerbst Vertrauensstellung. Süden
bevorzugt. Offenen an die Exped. un'ter Chiffre 932.

Directrice-Gerantin- oder Leiterinstelle
llotel, Anstalt oder Restaurant, sucht intelligente Witwe,

3U Jalne alt, dieselbe ist vollkommen vertraut mit dem llotcl-
und Restaurantwesen, indem sie schon einige Jahre solehe
selbständig leitete, spricht perfekt französisch, versteht die doppelte
Buchführung, besonders amerikanisches System. Geh. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 151.

Direktor-Chef de reception, ^ Äei£enunS
Chef de reception von ersten Häusern, 4 Sprachen mächtig,

sucht Winter- ouer Jahresstelle. Offerteu an die Exped. unter
Chiffre 8S3.

rtagengouvernante,
%m kommende Wintersaison
die Exped. unter Chiffre 69.

tüchtig, deutsch, französisch und
9 italienisch sprechend, sucht auf

Stelle in gutein llotel. Offerten an

rtagengouvernante.t durch und durch erfahren,

Tochter, deutsch, französisch und
englisch sprechend, im Hotelwesen
auch am Büffet sbhr gewandt, mit

guten Zeugnisseu und Referenzen, sucht Stella als Gouvernante
d'Etage oder in feines Restaurant ans Bilffet, per sofort oder
spater. Offerten an die Exped. unter Chiffre 14U.

Frälllpln
Buellf Vertrauensstclle in angesehenem Hotel-Res-

I dUICIII taurnnt (les In- oder Auslandes, auf 1. Oktober
nächsthin. Alter 23 Jahre, deutsch, französisch u. englisch,

selbständige Korrespondenten, gute Buchhalterin, ilotte Kassiererin,
gewandt im Verkehr mit bester Clientele, z. Zt. in erstklas.

bigein Engadiner llotel tätig. Referenzen und Photographie zur
Disposition. Offerten an die Exped. unter Chiffre 136.

G£ranrp
nl®ua£e francais, d'äge mür, sans enfauts,

Ol alluo. ie marj maitre d'hötel, secretaire, parlaut couraui-
ment l'anglais et 1'allemand, ia fumme apte ä diriger une

maison, clierehe situation pour la saison deliver ou ä l'annee.
References de premier ordre. Adresser les offres ä radministration

du journal, sous chiffre 908.

Gnnwonnanfp
junge, tüchtige, sucht Stellung auf Winter-

UUVOI liaillOy saison, in feines Hotel. Prima Referenzen.
Offerten unter Chiffre Z. P. 6240 an Ruddolph Mosse, Zürich.

2624 (Z. 6UJ3 C)

offaoLnohin mit mehrjährigen Zeugnissen sucht guteallcolVUulllll stelle auf nächsten Winten als Kaffee- oder
Haushaltungsköchin. Süden bevorzagt. Gute Zeugnisse.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 58.

KaQQippprin
'^'r ilotelbuchführung vertraut, der

aoOlCI Cl III) deutschen, französischen und engl. Sprache
in Wort und Schrift mächtig, auch etwas italienisch, sucht

Vertrauensposten. Eintritt September oder später. Offerten an.
die Exped. unter Chiffre 16S.

Kallarmaictor
Solider, tüchtiger Küfer, Schweizer, 25

CIIBI IIIOlOlCI • jahre alt, sucht passende Stelle als
Kellermeister, in ein grösseres llotel, auf Anfang oder Mitte

Oktober. Offerten an uie Exped. unter Chiffre 22.

Kallormoicioi*
^ Jahre alt. Schweizer, in erstem Haus

UllCl IllClolOI f tätig, wünscht auf Spätjahr Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 45.

l/allnor.l nhrlinn Junger Französisch-Schweizer, Sohn
IfdlllUI Lulll llliy. achtbarer Eitorn, mit einigen Vorkennt-l\ nissen der deutschen Sprache, 16 Jahre alt, sucht Stellung
als Kellnerlehrling, in einem ersten Hotel Deutschlands oder der
deutschen Schweiz. Offerten mit Konditionen an die Exp. unter
Chiffre 80.

Knph
strebsamer, junger, mit guten Zeugnissen, welcher in

UUII) Deutschland und der Schweiz gearbeitet, sucht für
kommenden Herbst Stellung nach dem Süden, unter bescheidenen

Ansprüchen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 33.

K

r()ch ^ Juhre alt, tüchtig und solid, deutsch und französisch
Kl**»11? sprechend, z. Z. als I. Aide in Stellung, sucht, gestutzt

auf gute Zeugnisse, darunter aus ersten lläusern, für den
Winter Saison- oder Jahresstelle. Antritt von Mitte September
an. Gefl. Offerteu an die Exped. unter Chiffre 848.

floh jun?er' wünscht auf kommende Wintersaison 8telle
U""» unter bescheidenen Ansprüchen, wo er Gelegenheit
hätte, die französische Sprache zu erlernen. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 79.

K

nrh Jahre alt, tüchtig und solid, welcher auch schon
Uwllj selbständig gearbeitet hat, deutsch lind französisch
sprechend, z. Z. als I. Aide in Stellung, sucht, gestutzt auf

gute Zeugnisse, darunter aus ersten Häusern, für den Winter
Saison- oder Jahresstelle. Antritt von Mitte September an. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre &4vS.

npU 22 Jahre alt, tüchtig, sucht Stellung für Oktober, am
Uwlly liebsten als Entremetier event. Commis-Saueier.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 153.

K

K

Knphi/nlnntar
wünscht Saison- oder Jahresstelle auf HerbstUbllVUlUlllal Derselbe ist gross, gesund und stark,

gut empfohlen und beider Sprachen kundig. Gefl. Offerten
an die Exped, unter Chiffre 135.

tüchtige, sucht Stelle in Pension der Schweiz. Gefl.
i/imij Offerten au die Expedition dieses Blattes, unter

Chiffre 147.

35 Jahre alt, tüehtig in seinem Fache, sucht
'> für kommenden Winter Saisonstelle in einem

Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 108.

Küchenchef,l\ Kurorte. Prin

Kiirhpnohpf
erstklassiger, in allen Branchen tüehtig und

ui/llwllwllUly selbständig, ökonomisch, mit nur besseren
Zeugnissen von renommierten Häusern des In- und Auslandes,

sucht fur kommenden Winter passende Stellung. Gefl. Offerten
an H. Hediger, Chef, Grand Hötel u. Kurhaus, Adeiboden (Berner
Oberland). 143

If tief ®rau!*Undner, 22 Jahre alt, vier Hauptsprachen spre-Liliit/i j chend, kleiner Statur, aus guter Familie stammend,
sucht für nächsten Winter Stelle als Liftier oder alleiniger

Portier in kleinerem Hause. Zcnguisse und Photographic zu
Diensten. Gefl. Offerten an Anton Wasescha, llotel Adler und
Kursaal, Adelooden (Kt. Bern). 57

iftier •^eutse*18C*lweizer' ^ Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
Liiuciy mächtig und mit guten Zeugnisseu versehen, sucht

auf kommenden Winter Stelle. Gefl. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 120.

Junge Tochter, die das Weissnähen erlernt hat," wünscht Saison- oder Jahrcsstelle in grösseres
Hotel. Gute Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.

Offerten an die'Exped. unter Chiffre 88.

Magazinchef,
III solcher in ver

tüehtig, energisch uml erfahren, 25 Jahre
[9 alt, augenblicklich zum zweiten Male als

verantwortungsvoller Stellung in einem der
grössten Etablissements eines Nordseebades, sucht passende
Steile für den Winter. Französisch perfekt. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 106.

Maitre d'hötel chef de reception, 7"«^
VI caution, Suisse, 31 ans, parlant les 4 langues principales,

ayant de bons certificats d'hötels de premier ordre, cherche
engagement pour Phiver ou ä Tannee. S'adrcsser ä radministration
du journal, sous chiffre 125.

Metzger
1 ffagemet

nmi Hharrntipp 25 ,Tahre alt' 811c,lt auf An"
l/lldri/UUer, fang Sept«mb«r neues En-

gagement. Adresse: Kunzmann, Hotel Victoria. St. Moritz-Bad.

nberbäcker,
W und erfahren h

der in der Gross-, Klein- und Wienerbäckerei
J (lloteibUckerei) durchaus tüchtig, selbständig
ist, sucht auf kommende Wintersaison Engagement

im In- oder Ausland. Prima Referenzen zur Verfügung.
Prima Referenzen zur Verfügung. Bewerber ist der deutschen
und französischen Sprache mächtig. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 98.

Ohorkallnan
Tüchtiger Mann in den reiferen Jahren sucht

UCI AUllllCI • zum baldigen Antritt Stellung als Oberkellner,
in Hotel oder feinem Restaurant, Grill Room oder American

Bar. Offerten an die Exped. unter Chiffre 50.

Ohprlfpllnpr ^ Jähre alt, Schweizer, der 4 Hauptsprachen
UUl IVvlllKCI mächtig, mit guten Zeugnissen, gut

präsentierend, sucht Stelle aux kommenden Winter oder für's Jahr.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 4.

Oharlfpllnor
31 Jahre, energisch, in den 4 Hauptsprachen

UUl AUIIIIUI y perfekt, wünscht Engagement für Winter, in
gutem Hotel, Frankreich, Italien oder Cairo. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 73.

Oharkollnar
27 Jahre, der 3 Hauptsprachen und etwas

UUl IVUIIIIUI j italienisch kundig, zur Zeit in Sommeretablissement,

sucht passende Winterstelle. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 32.

Ohorkpllnpr
Energischer, tüchtiger Oberkellner, Schweizer,

UUl IVUIIIIUI au Jahre alt, der vier Hauptsprachen sowie
der holländischen Sprache mächtig, z. Z. in erstem llotel von

Holland in gleicher Eigenschaft tätig, sucht, gestützt auf prima
Referenzen aus nur allerersten Häusern, Stellung zum 15. Oktober
resp. 1. November, nach dem Süden oder Egypten, event. Jahresstelle

nach der Schweiz. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 139.

nberkellner-Sekretär
W die Exped. unter Chiffre 85.

sucht per sofort Engagement.
Prima Referenzen. Offerten an

Ohancoal+nnh+ai*
im Saal- u. Restauratiousservice durch-

UUI odallUI/lllUI y aus tüchtig, perfekt deutsch, französisch

und englisch sprechend, gegenwärtig in grossem
Passantenhotel tätig, sucht auf kommende Wintersaison ähnlichen
Posten, würde event, aueh Stellung in feinem Hotelrestaurant
annehmen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 117.

0 ffice- «...i Küchengouvernante, SÄH»
und energisch, sucht Saison- oder Jahresstelle nach der ital.

Schweiz oder dem Süden. Offerten an die Exp. unter Chiffre 87.

ICQioPaPnfpamatlPP connaissant les deux parties,
dllOOlUI Cllll UIIIUIIUI} cherche place pour fin septembre.
Excellents certificats ä disposition. Adresser les offres ä John

Lavai, Cuisinier, Hotel Victoria, Kaudersteg. 29

PnPÜAP
Jüngerer Mann, Schweizer, deutsch und französisch

Ul IICI • sprechend, sucht Stelle als II. Portier, in gutes Hotel.

Eintritt nach Belieben. Offerteu an J. Romon, Wannestr., 1,

Mülhausen i. 0s. 5

p flrtlAP Jahre alt, Schweizer, wünscht Winterstelle in
Ul UUl y besseres Hotel, event, als zweiter Portier, nach
Italien. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 91.

Pnrtipp
^rei Uauptsprachen sprechend, sucht Stolle als

Ul (IUI i portier oder Conducteur, auf Mitte September oder
später. Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 903.

PAPtiAP ^ Ja^lre at** deutsch, französisch und italienisch
Ul UUl j sprechend, sucht Stelle als allein oder als Liftier,
für 1. Oktober. Offerten an die Exped. unter Chiffre 94.

PHP+IAP
tüchtiger, arbeitsamer, 30 Jahre alt, deutsch und

Ul (IUI y französisch sprechend, sucht Stelle auf Ende
September oder Anfang Oktober, in der Schweiz oder im Süden.

Gefl. Offelten an die Exped. unter Chiffre 134.

Destaurationskellner, ^dhtSi8cdhetrVeT"
11 Saison- oder Jahresstelle als Restaurations- oder Zimmerkellner.

Frei ab 1. Oktober. Zeugnis und Photographie zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 154.

ßestaurationskellnerin,Ii Stelle far Herlist- und Wintersal

tüchtige, deutsch, franzhsiBch
l, englisch sprechend, wünscht

Wintersaison. Prima Zeugnisse nnd
Referenzen. Gell. Offerten an die Exped. unter Chiffre 8«.

Soaltnchtor
Eine jnnsre Tochter aus gutem Hause, deutsch

ddllUI/lliCI und französisch sprechend, weiche den
Saalservice gründlich kennt und gegenwartig in einem grossen

Kurhaus Stelle versieht, wünscht für kommenden Winter Jahresoder

Saisonstelle. Zeugnisse nebst Photographie zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 44.

Soaltnphtop
tüchtige, dcntscli und französisch sprechend,

ddllUI/IIICl) wünscht auf Anfang Oktober Saison- oder
Jahresstelle in gutem, kleinerem Fremdenhotel. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an M. Wüthrich, Hotei de la Gare, ßö-
nlgen. 1U3

Saal+nrhtor
dreier Sprachen mllchtig, durchaus gewandt

ddllUGlllCI [m Service, sucht Stelle für kommenden
Winter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 146.

Saültnchtpr
tüchtig, aus guter Familie, heider Sprachen

ddliuiilllcl! mächtig, mit guten Zeugnissen, gegenwärtig
in erstem Hotel im Engadin, sucht Stelle für kommende

Saison oder selbständige Stelle in gutem Passanten- oder
Geschäftsreisenden-Hotel. Offerten an die Exped. nnter Chiffre 182.

Caaltochter (erste).
O im 8ervice und im Umgang mit Fremden gewandt, sucht auf
Mitte September Saison-oder Jahresstelle. Oute Zeugnisse. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 141.

taaltnphtnr foreta) deutsch und französisch sprechend,aaiiocnier (ersiej, Bucht auf L. Oktober iSaailUUllier (CI SIC), Bucht auf l. Oktober event, früher,
Stelle in kleineres Hotel nach Montreux, Lugano oder

Locarno. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 105.

Caaltochter (erste),
w Schrift mächtig, sowie etwas englisch s;

der deutschen, französischen und
in Sprache in Wort und
sprechend, sucht Stelle

auf kommenden llerbst. Offerten an die Exp. unter Chiffre 142.

knhroinop junger, kräftiger Schreiner von 24 Jahren,
vlll UIIIU1 • deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle

w nach dem Süden, Offerten an die Exped. unter Chiffre 111.

Jeune Francais, vingt ans, Als d'hotelier, parle
et eerit couramment l'anglais, rallemand et

litalien, muni de meilleures references, eherehe poste de
secretaire, pour l'hiver ou ä Taumle, eil Allemague, en Italie ou
eu Angleterre. S'adresser ä M. Emaugard. Cannes, Royal Hotel. 6

Spnrptairp ans» connaissant les 4 langues et
V. ^correspond faeilement dans toutes, fixe dans la

comptabilite d'hötel et ayant travaille dans plnsieurs maisons
de premier ordre en Franee et en Italie eomme sommelier, muni
de bons certificats, eherehe engagement. Adresser les offres ä
i'administration du journal, sous ehiffre 112.

OAAPAfdinA.AaicoiDPa Suisse fraucaisc, munie de bonsV Ul/I Uldiru CaibSiere, eertifieats, saehant anglais et
W allemaud, connaissant la comptabilite (systemc ä colonues),
cüerche place. Adr. les offres Tadministration du journal, sous
chiffre 165.

Cecrötaire-Chef de reception,
W langues et bleu au courant do tous les travaux de bureau,
cherche place pour la saison d'hiver. References de tout
premier ordre comme tel et comme cuisinier. Adresser les öftres
ä Tadministration du journal sous ehiffre 66.

OAlfPAtär Jun£cr Schweizer, der deutschon, französischenv ur\i ciai y nnij englischen Sprache in Wort und Schrift
W mächtig und Kenntnissen im Italienischen, mit Kolounen-
system vertraut, sowie kanfm. Buchhaltung, sucht passende
Stelle für kommende Wintersaison, event. 1—2 Monate ohne
Saiiir. Offerten an dio Exped. unter Chiffre 940.

OpkrßfÄr Deutseher, 24 Jahre alt, der 3 Sprachen mächtig,V Civi Uiai • kaufmännisch gebildet, als auch mit dem Dienst
W der Röception und im Speisesaal vollauf vertraut, sucht
Stellung lür uie Wintersaison. Seit 5 Jahren in grösserem Berghotel

tätig. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 97.

CekrPtSr Strebsamer junger Mann, Hoteliersohn, der dreiv wi\i ciai. Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen
W und Referenzen, sucht für kommenden Winter passende Stelle
unter bescheidenen Ansprüchen. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 93.

C*AkrAtär Jünger Hotelicrsohn sucht für den Winter Sekro-v vl\l Otai » türsteile, wenn möglich in der Schweiz. Spricht
w und schreibt deutsch, französisch und englisch und ist mit
alien Bureauarbeiten vertraut. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 131.

selbständige, perfekt deutseh, französisch,
englisch, mit besten Referenzen, sucht Wintereii-
lotel ersten Ranges. Gefl. Offerten an Postfach

144

Cekretärin,
w gagement in Hotel ersten Ranges
638, Bern.

C*PkrPtrir Deutscher, 26 Jalire alt, repräscntabel, mit gutenv OKI GlQI y Empfehlungen, Sprachkenntnisse: franz. fliessend,
W englisch ziemlich fliessend in Wort und Schrift, gelernter
Kaufmann, firm in doppelter und HoXelbuchführung, bis Ende
Oktober in einem Hotel der französischen Schweiz, sucht Stellung
für kommende Wiutersaison, nach der Riviera, Algier oder
Egypten, Gefl. Offerten au die Exped. uuter Chiffre 121.

Cekret
O mächti

öp Junger Deutscher, 23 Jahre alt, schon aMitbesitzerai 1 einer Pension in Mailand, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht für 1. Oktober Stellung als zweiter Sekretär,

in Hotel nur ersten Ranges. Riviera oder Sudfrankreich bevorzugt.

Offerteu an die Exped. nnter Chiffre 101.

Opkrptär gebildeter, aus guter Familie, der 3 Jahre hin-V CIVI UUU y durch eine Handelsschule besuchte, sucht, ge-w stüfzt auf prima Zeugnisse, behufs Vervollkommnung seiner
Kenntnisse in der franz. Sprache per 1. Oktober anderweitiges
Engagement. Jahrcsstelle bevorzugt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 122.

OAhrAiap.kaocion mit hosten Referenzen, gegenwärtigV Uhl Ulal nadOIUI, jn Hotel ersten Ranges in Genf als
W solcher tätig, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig, mit der kaufmännischen und der Ilotelbnchführung
vertraut, sucht ähnliche Stelle auf den Winter. Sehwelz bevorzugt.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 37.

OAkpAtÄr.kacciop Deutscher, 27 Jahre, wünscht fürV Uhl Ulal l\aoOlUI y kommenden Winter sich zu verän-
V dem. Französisch und englisch in Wort und Schrift. Prima
Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 60.

SolfPAtÄP kacciop 23 Jahre alt, der 4 HauptsprachenUhl Ciai ~f\aoolUI y mächtig, gegenwärtig in grossem
Berghotcl tätig, sucht Stellung für den Winter. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 31.

Oalfpoiäp-Ilaccmp ü'e v'or Hauptsprachen in Wort undV Uhl Ulal IlaoolUI y Schrift beherrschend, mit der Recep-
w tiou und dem Service gut vertraut, sucht für sofort oder
kommende Wintersaison Engagement. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 118.

Sekretär-Kassier-Chef de reception.
deutsch, französisch und englisch sprechend, perfekt in

kaufmännischer und Hotelbuchhaltung, gegenwärtig in erstklassigem
llotel in obiger Eigenschaft tätig, sucht, gestützt auf prima
Referenzen, Winter- oder Jahresstelle in feines Hotel. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 46.

Cekretär
O Volontär.

-Volontär.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 123.

Ein junger, tüchtiger Mann, wünscht
Stellb in einem Hotel, als Sekretär-

f*Akpotäp f7\JUnitf>r) 24 Jahre, Italiener, der 4 Haupt-V Uhl Ulal ^WUllUl^y sprachen mächtig, mit der Bueli-
W fuhrung vertraut, im Besitze der besten Zeugnisse aus ersten
Häusern, als Chef d'Etage u. Restaurant, sucht Stelle. Ansprüche
bescheiden. Gefl. Offerten an: N, N.f poste restante, Bad Weissen-
bürg, Weissenburg (Berne). 119

Snpwiop+nphiap
Junge, anständige, nette Tochter, der

Ul VIUI lUUlllUI • Hauptsprachen mächtig, Itn Servieren
gut bewandert, sucht Saisonstelle für den Winter, in Hotel

ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 115.

SAPl/ippfnrhtAP
Hine im Hotel- und Restaurationsservice

Ul VIUI lUwIIIUI durchaus bewanderte Person, angenehme
Erscheinang, wünscht für kommende Wintersaison, wenn

möglich selbständige Stelle zum Servieren, in besserem Hotel
oder Restaurant. Prima Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 78.

Cerviertöchter
O Hotel, für Saal
unter Chiffre 36.

Drei servicekundige Töchter wünschen
auf Mitte September Engagement in

oder Restaurant. Offerten an die Exped.

TnnhtAP
deutsch, französisch und englisch sprechend, mit

UOIIIUI 9 Kenntnis der Hotelbranche und Bureauarbeiten,
sucht sofort Stelle als Saaltochter, Ahle-Gouvernante oder

Bureaugehilfln. Offerten unter K 2968 Lz au Haasenstein & Vogler,
Luzern. 414

Un+anlsnAhin
E'ne ffute Tochter, 27 Jahre alt, welche das

IIIUI KUUIIIII. Kochen erlernt hat, wünscht Stelle als
Unterköchin oder zu besserer Herrschaft als Haushälterin.

Beste Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 149.

Wanhior
Zwei junge Bur.scheu suchen auf nächsten Winter

alslllUla Wächtcrstelie in ein Berghotel. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 124.

z

z

immArmärirhAn jüngeres, tüchtiges, deutsch, franzö-
II1IIIIUI lliaui/IIUII; sisch und etwas italienisch sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht auf kommenden Winter Stelle

besserem Hotel, nach dem Süden oder der franz. Schweiz..
Offerten an die Exped. unter Chiffre 126.

immprmärirhpn tüchtiges, Schweizerin, sucht für kom-
irnmtM inallUIloll, menden Herbst in Hotel ersten Ranges
SaiBOn- oder Jahresstelle. Offerten an (lie Exp. unter Uli. 138.

7immermädmädchen. Schweizerin, perfekt französiseh
L sprechend, seit 15 Monaten in einem Sanatorium tätig, Bucht
auf kommende Saison Stelle als Zimmermüdehen, In Hotel oder
Sanatorinm der Schweiz oder des Ausland- Offerten an die Kxp.
nnter Chiffre 152.

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noeh im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".


	

